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Der Kongreß will ungestört arbeiten !
Der Kongreß nahm heute früh seine Arbeiten wieder auf .

Tie ungeheure Erregung deS gestrigen Tages hatte sich gelegt
und nian tonnte wieder verhandeln . Zunächsl�wurde dem gestern
gegebenen Versprechen gemciß der von der Joldatendelc -

g a t i o n überbrachte Antrag erörtert , man beschloß aber . fünf .
t i g Deputationen in der Vollversammlung
nicht mehr z u empfangen . Diese sollten sich melden ,
uin außerhalb des LitzungssiArls mit den Fraftionsvertrctern
verliandeln zu können . Leider wurde dieser gute Vorsatz sofort
wieder gestört durch das Erscheinen einer Arbeiterdeputation ,
die die TiirsteHer einfach beiseite drängte und verlangte , ihre

Forderungen vortragen zu können . Der Vorsitzende gab� das zu
aus Gründen der Gerechtigkeit , da ja gestern auch die Soldaten

auf diese Weise zu Wort gekommen seien : doch sollte dies un -

widerruflich das letztemal iein .

Der Antrag der Soldaiendeputation wurde nach längerer
Debatte einer Kommission übermiesen . Um elf Uhr
wurde die Debatte über den Bericht des Vollzugsrats fort -

gesetzt . Nidsard M ii I le r erhielt das schluferoort . Er erging
sich in heftigen Angriffen gegen die Neichsleitung und gegen den

» Vorwärts " .
Da noch verschiedene Anträge zu beraten sind , ist es

fraglich , ob man heute noch dazu kommen wird , die Frage
der Nationalversammlung zu behandeln . * Ein
sehr großer Teil der Delegierten ist m' i der langen Debatte
über den BollzugSrat sehr unzufrieden und verlangt , daß
rasche Arbeit gemacht wird , danrit man wieder zu unaufschieb -
baren Geschäften nach Hause zurückkehren könne .

« «
*

Dritter Ta » .
Berlin , 18. Dezember .

Haus und Tribünen sind wieder stark besetzt .
Vors . L einer « eröffnet die Sitzung um V Uhr 25 Minuten .

Ich bin daraus aufmerksam gemacht worden , dag im SitzungZsaale
und auf d n NcgierungSbcinken Leute sitzen , die nicht herein ge -
hören . Bor allem sollen Kuriere de ? BollzugSrat « ' anwesend sein .
Äch bitte auch die Tribünen , sich jeder Mitwirkung zu enthalten ,
und die Delegierten , die Verhandlungen in größter Ruhe und Sach -
lichteit zu ftibren .

Richard Müller teilt mit . daß die Kuriere zur Verteilung der
DriKfTachen bchlimmt sind .

Tie gestern verlesenen Anträge Lcinerts zur Aendcrung der
. Geschäftsordnung werden einstimmig angenommen . Der Passus
» Antrage müssen von den Fraktion « , eingereicht weriden " , wird
gegen »ine kloin « Minderheit angenommen .

Es folgt die

Beratung der gestern vorgclegten Forderungen der Berliner
Soldarcn .

Lampel - Hamburg : Wir können die Forderungen der Ber .
llner Kameraden annehmen ; in Hamburg geschah dasselbe . Aber
man kann daS nicht in » Bausch und Bog » n " tun . ES ist ein Unter -
schied zwilch - n e,nem schnösclig «, Leutnant und einem alten
General nckbler . Fch bin der Ansicht , daß wir diese Angelegenheit
boutr hier erletiaen können . Tie gestellten Forderungen sind
Richtlinien . Die Ausführung muß d : n VolkSbcanktragten im Ein -
Verständnis mit den Soldatenräten de ? Heeres und der Marine
Unter der Kontrolle de ? VollzugkrateS übertragen werden .

Pirnit 1. Die oberste Kommandogewalt über Heer und
Marine baben die VolkSbeaustragtcn unter Kontrolle des Voll -

SUgS» «teS ,
Punk » 2. MS Sumbol der Zertrümmerung deS Militär , SmuS

ist das Tragen v » n Nangabzeichen und das außerdienstliche Tragen
von Waisen verbaten . z

Da die Redau - it deS Referenten abgelaufen ist . beschränkt er
sich auf d e Berlesimg des Hamburger Programms .

Tost - Berlin : Schuld an den gestrigen Ereignissen ist das Trei -
den » S Stnptkoinntan danken . Erst als die Kameraden mit ihren

Forderungen von einer Stell « zur anderen geschiikt wurden , kamen
sse hierher Tic Erregung ist wohl infolge der Plötzlichkeit eni -
ncinden . 5? n ! ' SöerA Vorgehen gegen den Ü3er ÄuSschuk ist kialtlos .
Tieser AnSschliß ist von der gesamten Marine tsturuf : sdst ja nicht
wab - I ) gewählt worden und kam im Einverständnis mit dem
Re chSmarimamt nach Berlin . Tie Annahme der Forderungen der
Berliner Kmiieruden wird nicht den kcifesten Widerspruch bei den
Fronitrus pcn herr - oirufen . fBeifall b. d. SinkSradskalen . i Nie -
wand wird dagcg n etwa ? einwenden , wenn die Achselstücke ver »
schwinden und die Führer von den Trupven gewäblt werden , Off ' .
ziere sollen vleiben , aber nur solch « di « da ? Bertrauen der Truppe
haben . Wellen Sie die Angelegenheit den Vokksbeauftragten über -
tragen und sie damit binau ? kchieb ? n, dann werden die Kameraden
letzten En. - . cS zur Seldstv ' ls « greifen . DaS bedeutet nicht nur
Anarchie , sondern auch Bluw - rgießen , denn die Osffäiere werden ,
wenn sie ' br ? Autorität bedroht seben , auch vvr d» n verwegensten
Mitteln nicht zurückschrecken . Nehmen Sie daher die Forche -
rungen an lVeirall )

Sahn , lOsffrontl : Wir haben den Eindruck gewonnen , baß
die Temonstration gestern nicht der Wichtigkeit der Forderungen
galt , sondern daß eS sich um

eine politische Demonstrakion

handelte . Man verlangt , dte ganze Macht dsn Arbeiter - und Sol »

i datenräten zu übertragen , und da kommt man hierher und hält uns
ein Maschinengewehr unter die Rose und will uns zur Annahme
der Fordernngen zwingen . ( Lärm und Beifall . ) Wa § die Ber -

i liner wollen , haben wir an der Front schon lange erreicht . ES
l gibt genug Offiziere , die sich da ? Vertrauen der K a -

meraden dadurch erworben haben , daß sie den Be -
fehl zum Plündern gaben . Die Berliner stellen sich ein
Armutszeugnis aus , wenn sie kein « anderen Mittel haben , um
ihre Forderungen durchzusetzen , Punkt ! können wir nicht an -
nehmen,� wenn er verlangt , daß die Oberste Heeresleitung abgesetzt

! werden soll . Punkt 2 geben wir unsere Zustimmung . ( Lebhafter�Beifall . )
Es läuft ein Antrag der Unabhängigen ein , der die

Koinmando - iewalt in den Heimatgarnisonen auf die betreffenden
örtlichen Urbeiter . und Soldatenräte übertragen will .

Günther - BreSlau ( Soldatcnffaktion ) : Sämtliche Forderungen
der Berliner sind bereits im ganzen Reiche buvchgesetzt . In Berlin
redet man soviel und vergißt dabei das Handeln . Wir sind nicht
zu dsn Bolksbeauftragten gelaufen . Wir gingen zum General -
kommando , nahmen uns einen Offizier mit und gingen zu den
Truppen , legten ihnen die Sache klar , nahmen die Lsftziere , die
das Vertrauen der Soldaten besaßen , mit und die Sache war er -

�ledigt . Ohne Schtvierigkciten ging es nicht ab , n kann nicht
en Berlinerglauben , daß die ge stricte Demonstration impulsiv aus

Kameraden erwachsen ist . Das laß ich mir nicht vormachen ! Da -
zu sind die Berlin « zu besonnen , um so ein Theater auszuführen .
( Lebhafter Beifall . ) Solche Vorkommnisse schaden nicht nur im
Lande , sondern auch im Auslände .

Sic schaden de » WaffenstillsstnidS - und Friedensverhandlungen .
Ich schlage vor , daß diese Forderungen durch den neuen Vollzugs -
rar im Verein mit Vertretern aller Armeekorps und der Fronten
entschieden » erden . Es karm aber nicht gehen , daß hier einfach
eine Delegation kommt und uns ihre Forderungen unterbreitet .
Wenn heule ein « Delegation der Dienftmänner kommt , müssen wir
sie schließlich auch anhören . ES gilt zu handeln , nicht durch das
Wort , sondern durch die Tat ! ( Lebhafter Beifall . )

Vors . Leinert : ES ist ern Antrag Geher eingelaufen , der
die Kommandogewalt den Bolksbeauftragten
unter der Kontrolle des BollzugSrateS und in den Gar -

nisonen den A. - und E. - R ä t e n übertragen will .
Däumig - Berlin : ES ist eine Illusion zu glariben , daß der Mi -

lrtarismus schon beseitigt sei . Sein Geist ist n»ch sehr lebendig .
Man spürt die ' en Geist sogar in diesem Saal . Die Forder ' . iwgcn
der Berliner Soldaten waren zeitgemäß und notwendig . SS muß
so schnell wie möglich zugepackt werden , damit «ich die letzten Reste
des alten Systems beseitigt wenden . Wenn wir Berliner noch nicht
so weit sind wie die Previnz , so tst der Widerstand der Volks -
beauftragten daran schuld . Allerlei Gegensivömiingen haben uns
die Arbeit ungeheuer erschwert . S « leicht wie Sie im Reich haben
wir e? >n Bcrlie , nicht . Machen Sie die Sache schnell ' " " m es be¬
reitet sich etwas Neues vor . Ich meine

die BolkSwchr ,
die an sich schön imd gut wäre . Aber der für sie ausgestellte Entwiwf
schmeckt sehr stark nach dem alten System . ( Zuruf : UebergangSzeitll
WaS nach diesem Entwurf zustande sommen wird , ist eine Parade -
wehr , keine republikanische BvkkSwehr . Sogar die alten Strafen
lollen nach wie vor gelten . Auch ich will nicht allen Offiziaren den

ZuHaag zu den S- ckdatenräten verschließen . Aber da ? » ertrmien
der Mam> » ckaften genügt nicht als Voraussetzung . Die Offiziere
müssen die Gewähr einer festen , zuverlässigen und republikanischen
Ucbcrzeugung bieten . Das alte Regime war auch nicht so zimperlich
und sah sich seine Offiziere sehr genau an .

Die Delegation , Sie 5eine war .

Zum geftri�en Spektakel im AbgeordnetenhiraS .

AIS die Toldatendelegativn , di ? gesteim in der Sitzung des
Kongresses der ?! . - und S . - Räte erfcssien , der Versammlung die
Pistole ans die Brust setzte und sofortige Abstimmung über ihre
Forderungen verlangte , da tambte sofort der Verdacht auf , daß
dieser Eifer einen sehr triftigen Grund habe . Bei näherer Unter -
suck ' ung . so vermuteten viele , würde sich heraussteKen . daß diese
angeblichen „ Delegationen " sich selber gewählt hätten
und die T rnpventeile . die sie zu vertreten vorgaben , g a r n i ch t S
von der Sache wußten . Wie berechtigt diese Annahme
war , das zeigt folgende Zuschrift , die wir soeben erhalten :

Verlin - Schöneberg . den 18. Dezember 1318 .
An die

Redaktion d«S „ Vorwärts " .
Zu Ihrer Not' . , in Nr . 847 , betitelt „ Der Antrag der Sol¬

daten " . teilen wir tFhnen mit . daß da ? nnterzeichnete vataillo «
sich « n der Resolution nicht brtnli >t hat , lnrd bitten daher um
ein « dementsprechende Berichligiiug .

Achtungsvoll
Soldatenrat des 2. Ers . - Batl . des Eisenbahn - Regiments Nr . t .

Eisenschmidt .
Eine Aeußerung der übrigen angeblich in der Delegation

vertretenen Truppenkörper steht noch aus : wir sind gespannt ,
wie sie ausfallen wird . Jedenfalls steht jetzt schon fest, daß ein
Teil der Delegation sich daS Recht . > m Namsn irgendwelcher
Trupp enteile zu sprsch - n, angemaßt hatte .

Neben wir von ernsten dingen !
Der Kongreß soll heute die Frage ,Mati » nalversamm -

limg oder Röteoerfajsung " erörtern . Der Berliner Vollzugs -
rat hat diese Frage auf die Tagesordnung gesetzt , die keine

Frage ist .
i Prof . F o e r st e r , Gesandter der bayerischen VolkSrepu -

blik , hat gestern hier in ruhiger und überzeugruder Weise

auseinandergesetzt , daß die Lage des deuffchen Volkes kein

Experimentieren mit unbekannten und unerprobten Ver -

fassungsformen gestattet . Foerster , der von Eisner zum Ge -

sandten bestimmt wurde , gehört vermutlich nicht zu den „ kom -
l promittierten Persönlichkeiten " und dürfte konterrevolutio -

närer Absichten unverdächtig sein .
! Wenn der „ Vorwärts " seit Wochen die deutsche Oesfent -

lichkeit in dem gleichen Sinn unterrichtet hat , wie eS jetzt der

Gesandte der bayerischen VolkSregicrimg in seinem eindring -
lichen Schreiben tut , so hat er nur seine Pflicht getan . Das
hat ihm wütende Beschimpfunizen eingetragen von einer

Seite , die am Gegenteil der Walwheit interessiert ist .
Tie Dinge stehen so , daß wir überhaupt keinen Zsrieden

bekommen , wenn wir uns nicht rasch zu europäischen Staats -

formen bekehren . Aber der Frieden , den wir bekommen sollan ,
wenn wir dies noch rechtzeitig tun , auch dieser Frieden zeigt
uns das Haupt der Medusa , bei dessen Anblick jedar Labendige
erstarrt .

Während wir über das „ Rätesystem " debattieren , das

von seinen eigenen Anhängern längst zur Karikatur

gemacht worden ist , schreibt die polnische Negisning auf deut¬

schem Boden Wahlen für die polnische Nationakvarsammlung
! aus . Die Tschechen besetzen eine deutsche Statt nach der

anderen . Der deutsche Gesandte in Warschau ist nachhause

gejagt worden , der in Madrid gleichfalls , und morgen kann

dem deutschen Konsul in Prag dasselbe passieren .
DaS rechtsrheinische Gebiet ist von dan Gegnern besetzt ,

sein Zusammenhang mit dem Reich ist zmiflan , daS wirt¬

schaftliche Leben hüben nnd > drüben erstirbt .
| Von einem SelbstbestimmungSrecht Elsaß - Loth »

r i n g e n S scheint keine Rede mehr sein zu sollen . Die fran «

zösische Rotionalistenpresse betrachtet ( Elsaß ' Lothringen schon
als zu Frankreich gehörig und fordert die AnnerUm de » Gan¬

zen rechtsrheinischen Gebiets , während « ine . �» mäßiste "
Richtung die AbtrennunG diesaö Gebiets » an Dautfchlanh und

feine Verwandlimg in einen Pufferstaat fardart .
Die Absicht , De utfchö st erreich auf Grund feines

SelbstbeftimmungSreckstS an Deutschland anzuschließen , wird

drüben alS lkto »ie verlacht , an der Zertrümmarung des ver »

bleibenden Restes von Deutschland wird dasto eifriger gear¬

beitet .
Die deutschenKolonien , deren Bafitz unS wenigstenZ

einen Teil der ims notwendigen Zuftch ? sickern könnt ? , gelt « ,

den englischen Jingoes bereits als gesichert « Erwerb EngfandS .

Wir unterhalten unS über S o z i a k i s i e r u n g , d. h.

über die F» oge , wie das Stationalvermögen cms den Händen der

besitzenden Klassen in die des arbeitenden BolkeS überführt wer -

den soll , vergessen dabei aber die Borsrage , ob ein Rational -

vermögen , über daS uns freies Verfsiaims >Srecht zusteht , noch

vorhanden ist . Dricken werden inzwischen EntschödigungSforde -
rungen vorbereitet , die den Wert dos deutschen Rattonalver -

mögens übersteigen .

Ausländer , die nach Berlin kommen , s « he « mit « cherfrtc

Ueberraschung . daß das Volk gegenüber diesen wichtigsten SMS .

salSfragen , Fragen , die über feine Ziik - mft fsir Jahrzehnte ,
vielleicht für Jahrhimderte entscheiden , vovkammen gleichgiilti «
geworden zu sein scheint . Die sehen in den Dingen , die imö be -

schäftigen , weiter nichts als letzte Phantasien eine » AnstandiS
der Agonie . Sie sogen uns , Teutschland drohe ein Frieden v > n

solcher Härte , wie er seit den Zeiten deS grauen Ältsttums nicht

mehr dageweien sei , und sie begreifen nickt , daß da » deutsche

Volk nicht die letzten Kräfte seines HirnS anstrengt , um das Ver -

hängni ? abzuwehren , wenigstens es zu mildern .

Die erste Voraussetzung für alle Versuche , den Weltkrieg
trotz alledem mit einem Frieden der Gerechtigkeit abzuschließen ,
mit einem auch für Deutschland erträglichen , ehrlichen und dau -

ernden Frieden , ist die S t l b st b e s i n n u n g d « S dstv "

Volkes , die klare Erkenntnis feiner enffctzlichen Lage und

Bereinig , mg aller Kräfte in dem Bemühen , zu bessern ,

noch gebessert werden kann , abzuwehren , was noch abzuwehren ist .

Einem geschlagenen Volk stehen keine militärischen Mittel

mehr , sondern nur noch moralische zur Verfügimg . Wollen
wir auch die restlos vergeuden ? Die Weltreoowtion kann uns

nicht rettm . Aber wer dazu beiträgt , D« « tickckmd in ein Toll -

hcnts zu v « rwand » in . d « r spielt daS Spiel fsmdllchsr Lernich -
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tungspolitiker und macht die Arbeit der ehrlichen Friedens -
freunde auf der anderen Seite boffnungslos .

Wollen wir es den Florentinern nachmachen , von denen
Mackiaoelli sagte , sie seien ein unglückliches Volk , das nicht
fähig sei, weder die Knechtschaft noch die Freiheit zu ertragen ?
Wir haben die Knechtschaft abgeschüttelt . Zeigen wir , daß
wir die Freiheit einer geordneten Demokratie zu ertragen
imstande sind ! Bieten wir unser äußerstes auf , vermeidliches
Unglück zu vermeiden , unvermeidliches mit Würde zu tragen .
Wenn wir ein freies Volk sein können , können wir auch als

geschlagene ? stolz sein . Wir stehen dann als gleiches neben

gleichen Völkern und können von ihnen fordern , daß sie uns
als gleichberechtigt achten , daß sie unsere Lebensrechte respek -
tieren !

ES lebe die sozialistische Internationale ! Es lebe der

gerechte , dauernde Völkerfrieden ! Eslcbedasdeutsche
Volk und seine rechtmäßige Vertretung , die

Nationalversammlung !

Die letzten Vorgänge in Warschau .
Nnterbreckiung der diplomatifch ' cn Beziehungen .

Uns wird gcschrietien :

Die Pressehetze der uationollibevalen Blätter gegen den Ge -

stnrdtsn Grafen Keßler kann sich rühmen , dazu beigetragen zn

haben , daß der deutsche Gesandte Warschau am Sonntag verlassen

mußte , und daß die diplomatischen Deziehungn zunächst unter¬

brochen wurden . ES kann daher von einem Abbruch der dt -

plomatiscken Beziehunacn . der immer ein feindlicher Akt und fast

imimer dem Kriegszustände gleichzuachten ist , nicht die Rede sein .

Der Schutz der deutschen Interessen wurde dem Schweizer

Konsul ongeiboten . der sich anfangs weigerte , ihn zu übernehmen .

Mit allen Mitteln suchte man den deutschen Vertreter auö

Warschau berauszrigraulen . Zwei Attentate auf das Leben des

Gesandten sollten geplant gewesen sein . Als dieser Schreckschuß

nicht saß , ließ der Vizeminister deS Aeußeren , Titus Fitipowicz . ;

rn der Nacht vom Freitag zum Sonnabend dem Gesandten mit -

teilen , daß die diplomotrschcn Beziehungen mit Deutschland abge -
�

krochen seien .
Dieser Staatsstreich kostete Filipowicz sein Amt und die

Mütter fckrifdem von einem „ Sieg Keßlers ' . Allgemein wurde .

angenommen , die Krisis sei üÄerstanden ; es würde der polnischen

Regierung gelingen , Keßler weiter zu halten . Da wurde am

Sonntag , 10 Uhr vormittags , dem Grafen Keßler eine französisch

abgefaßte Note übermittelt , die eine längere Begründung enthält .

und den Gesandten bittet , mit sämtlichen Migliederm der Ge -

saNdifchaft das Gebiet der Republik zu verlassen .

Die in der Note angegebenen Gründe sind gesucht ; die wahren

Grünide sind tieferer Natur urnd sind in der polnischen Par -

teipolitik zu suchen . Ein gewisser Druck de ? Entente mag

auch für den plötzlichen Umschwung der Regierung maßgebend ge -

Wesen sein .
Die Gesandtenkrisis wurde immer mehr zu einer Kabinetts -

krisis . die aber in dem jetzigen Zeitpui . kt vermieden werden mußte , '

denn Polen will ge raste jetzt der Entente ' gegenüber als möglichst

einig und geschlossen erscheinen . Tie etwa vier Wichen der deut¬

sche, , Gesandtschaft in Warschau waren LeidenSwochen . Die Anti¬

pathie der nationalen Kreis « richtete sich in erster Linie gegen die

Person des Graifen , galten aber letzten Endes der deutschen Ro

publik . _ _ _ _ _

Keine Demonftrationsversaü,m ! ung
in Treptow .

Ter Kongreß der A. - und S . - Räte hat beschlossen , sich wegen

dringlicher Arbeiten an der für morgen früh geplanten Kund -

gebunq im Treptower Park nicht zn beteiligen . Telegiertr und

Redner sind am Erscheinen verhindert . Es ist eine Vernnbarnng

zwischen den Fraktionen gctrosscn , daß die Versammlung nicht

stattfinden soll . , , »11
Arbeiter ? Folgt den Anordnungen der von Euch selost ge -

wählten Räte ! Es wird morgen nicht demonstriert !

Jalsihe Berichte über Gefangenen -
mißhanölung .

Feststellungen der amerikanischen Delegierten .
Ter amerikanische General Rhades teilte in der Waffcnstill -

standskomission mit , bah nach einem soeben aus Verlin cingelaufc -
nen Berichte amerikanischer Delegierter , die in einer
früheren Sitzung der Waffcnstillstandskammisston vorgebrachten Be -
Häuptlingen über eine Mißhaadlung amerikanischer
Gefangener in Karlsruhe unbegründet seien . DaS ame¬
rikanische Oberkommando ist damit beschäftigt , den Ursprung dieser
falschen Gerüchte festzustellen .

Die Heratungen über öen vorfrieöen
beginnen .

Hauptkonfercnz Slnfang Januar .
Rotterdam , 17 . Dezember . „ Nieuwe Rotterdamsche Cou - i

rant " meldet ous London ; Ende dieser Woche wird Lloyd '
George nach Paris fahren , uni Wilson zu begrüßen . Es
werden sofort in Gegenwart von Delegierten
anderer alliierter Länder Beratungen über
den vorläufigen Frieden beginnen , an denen

Präsident Wilson teilnehmen wird . Man erwartet , daß sie inner -

halb einer Woche beendet sein werden und daß die Haupt -
konferenz in der ersten Januarwoche zusammen -
treten wird . Präsident Wilson wird auch diesen Beratungen
beiwohnen , wenigstens während der ersten zwei oder drei Wo -

chen . Ende Januar wird er in London erwartet , wohin ihn
König Georg und die britische Regierung eingeladen haben .

Die serbifthe Sozialüemokratie für öie

internationale .
Agram , 17. Dezember . ( Meldung peS Wiener Korr . - Bureaus . )

Tie serbische sozialdemokratische Parte » veröfsent -
licht ein Programm , das sich für die Wiederherstellung der
Internationale und für die Sicherstellung der Erfolge der

sozialen Revolution ausspricht . Di « Partei erklärt sich für
den südslawischen Einheitsstaat und fordert die Entfernung aller
Rest « bcS Feudalwesens , Beschlagnahme aller Kirchengüter , Tren -

nung von Kirche und Staat , allgemeines Wahlrecht für beide Ge »
schlechter . Schaffung eines Zcntralparlaments und Einverleibung
Bulgariens in den südslawischen Bereich .

Deutstblanö iinü Deutfttz öfterreich .
Ein gegenseitiges Abkommen in der Arbeitslosenfrage .

Wien , 17. Dezember . ( Korrbureau . ) Durch Vermittlung des
deutschösterreichischen Gesandten in Berlin , Hartmann , ist ein
Uebcreinkommen betreffend gegenseitige Behandlung
deutschöst . rreichischer und deutscher Staatsbürger bei der Ar -

beitLlosenunterstützung zustande gekommen . DaS
StaatSamt für soziale Fürsorge bat die industriellen Bezirkskommist
sionen angewiesen , bereits Ende dieser Woche den in Deutsch »
österreich wohnenden arbeitslosen deutschen ReichZangehörigen Ar «

beitslosenuntcrstützung auszuzahlen .

Gefahröung unserer Solöaten im Osten .
Zusammonstöste mit bolschewistische « Truppen .

lieber die Gefährdung der von der Ostfront abziehen -
den deutschen Truppen durch die Truppen der

Sowjetrepublik gehen uns weiter folgende amtliche Mit -

tcilnngcn zu , durch die die Tarstcllungcn der russischen Regie -
rung über das angeblich frcundschaftlichc Verhalten ihrer
Truppen gcgcn die unsrigrn in ein bezeichnendes Licht gerückt
werden .

In Minsk ist e ? infolge des vorzeitigen Einrückcns der

Sowjettruppcn zu Z usammcnstößrn gekommen . Aus den �
Bahnhöfen wurden die RäumungSzüge festgehalten .
Die deutsche Bahn Hossbesatzung wnrde durch plan -
mäßigen Ucbersall sehr stark überlegener Sowjettriippen , die ent - '

gegen den ansdrücklichcn Verabredungen mit der Bahn während
der Nacht herangeführt worden und um mehrere Stunden vcr -

ftüht eingerückt waren , umringt und durch lieber -

machtzur Entwaffnung gezwungen . Zerstörungen
der Balm waren unsererseits unterlassen worden , weil die Bahn
laut Vereinbarung mit den russische » Vertretern für die Ab -

befördrrung der Krirgsgrsaiigencn benutzbar bleiben mußte .
Tie deutschen Truppen und Eisenbahner sind nicht nur ent -

wasfnct , sondern v o l l st ä n d i g au s g e p l ü n d e r t worden .

Sie haben den größten Teil ihrer Pferde und

Fahrzeuge zurücklassen müssen und ihr Pri »
vatkigrntuiii verloren .

Tic deutsche Regierung hat gegen das Verhalten der rnssi -
schrn Truppen bei der Sowjctrcgierrmg aufs neue energischen
Eiuspruch erhoben . _

Adiea Montecarloi Die PoIkSregierung des Freistaates
Mecklenbiirg - Sckm >er n hat beschlossen , daß die auS LondeSmitteln go-
leisteten „ llSiitümer und Apanagen ' für d. ' e Angehörigen der bis -
her großderzaglichen Fam He nicht mehr zur Auszahlung gelangen
sollen . ES handelt sich hierbei um einen jährlichen Gesamtbetrag
van ( HZSKZ0 VI. , der ach , Mitgliedern der herzoglichen Familie zu -
floß , darunter 101 000 M. für die Großhcrzvgin - Miittcr
A n o st a s i a , die Schwiegermutter des Kronprinzen . Diese Dame
bat bisher trotz ihres hohen Alters ein sehr vorzügliches Leben ge -
führt . In Monteearla war sie Stammgast und dort so . beschästigl ' .
daß sie nicht einmal zu der Hochzeit chrer Tochter in Berlin et -
schien .

Ganz Söhnten fall tschechM werüen .
Das Blatt der tschechischen Nationalsozialen , . CcSke Slowo " ,

führt über die Zutust Deutschböhmens auS : Durch eine Abtretung
Deutschböhmens würde der tschechoslowakische Staat nicht nur
seiner geographischen Einheit , sondern auch seiner organisch zu »
sammenhängenden industriellen roduktion und Entwicklungsmög -
lichkert beraub ! werden . Das führende tsch chische Organ „ Noradny
Listy ' erklärt : Die Besetzung der deutschböhmischen Städte erfolgt
gemäß den Bestimmungen deZ WafscristillstandeS . Das sozial¬
demokratische Organ „ Pravu Situ " vom 17. Dezember schreibt :
Nach fast vollendeter Besetzung Deutschböhmens muß das Verhält -
nis der deutschen Minderheit geregelt werden . Tie Negierung sollte
die Deutschen an der tschechischen Nationalver -

sammlung und der Regierung teilnehmen
lassen und ihnen einen Anteil durch Ernennung eincS Staats -
sekretärS für die deutschen Angelegenheiten gewähren .

Die Gelömkttel öes vollzugsrates .
Eine seltsame Aufklärung .

Der Soldatenrat des Stell v. General st abeS Ber -
lin (gez. Heilbronn . Seuwen ) gibt zum Finanzbericht des Voll -

zugsratsniitgliedes Maynz folgende Erklärung ab :
Als ersten Posten unter . Einnahmen ' des VollzugSratS ver -

merkte das VollzugZratkmitglied Mapnz in der gestrigen Räte -
sitzung 450 000 Fr „ die ihm von einem gewissen E t t i s ch über «
wiesen seien .

Hierzu bemerken wir : 600000 Fr . wurden am 11. No »
vember widerrechtlich von einem Herr ! D e t t e > der be -
vollnzächtigt war von Herrn Barth und Ledebour , den General «
stab zu besetzen , beschlagnahmt . Das Mitglied de » Soldaten - atS
Heilbronn begab sich sofort zum Herrn Etttsch . damals im Sicher -
beit ' SmiSsckmß . und forderte Ueberweisung de » Geldes an die
R e i ch s b a n k auf Konw . G e n e r a l st a b" oder „ Aus¬
wärtiges Amt ' . Heilbronn gab auch Herrn Mavnz Nach «
rrcht . daß das Geld widerrechtlich beschlagnahmt
und keinesfalls für , Zwecke deS BollzugsratS zuverwenden sei . Wir sprecben dem BollziigSrat das Recbt ab.
über unsere Köpfe hinweg und ohne sich auch mir dem General -
stab IN Verbindung zu setzen , über jene Gelder zu verfügen , und
verlangen Rückerstattung dieser Summe an den
Generalstab . Arbeiter , und Soldatenrat .

gez . Heilbronn . Seuwen .
Der VollzugSrat wird wohl nicht umhin können , sich zu

dieser Erklärung zu äußern .

�S. Sitzunnöes�onareftes öerB . - u . S. - Räte
31 . Dezember 1918 . ekf Uhr abend » .

Der Vorsitzende : Mr kommen zur Mstiimiruny . ES

lie�t Siimäckst ein Antrag Barth vor , seine fünf Ministerto liegen

für sechs Schweinehunde ju erklären , nämlich die ersten vier für

einfache und Dittmann für einen doppelten . Wer für diesen An »

tvqg ist , den bitte ich . . . _ _ .
Ju diesem Augenblick öffnet sich die Tur rechts . ES er , che inen

dreißig Schneider . Jeder trügt in der Reckten eine unge -

heur « Schere und in der Linken einen langen Stock mit einer Tafel .

Der Führer der Abordnung beweist sofort durch Experiment , daß

die Tiüel « hschraubbar , der Stock hiermit auch zu anderen Zwecken

verwendbar ist . »
Der Vorsitzende ( schüchtern ) : Haben die Herren sonst

eine Legitimation ?
Ledebour ( springt auf und eilt auf die Trch - unel : Diese

Frage ist konterrevolutionär . Die Deputation verdankt ihre Ent -

sendung ihrer eigenen Dikiawr , ist also völlig hinreichend legiti -

miert Verlieren Sie keine Zeit ! Es ist sünf Minuten vor zwölf .

( Ungehanrer Beifall bei den Linksradikalen . )

Während Ledebour spricht , öffnet sich die Tür kinks . Es er -

scheinen dreißig Hebammen . Jede trägt in der Reckten

«ine große Klistierspritze , in der Linken eine Tafel , aui der die
�

Forderungen der Hebammen verzeichnet süi -d. Die Ueberrafchung

ist so groß , daß alle » in Schweigen ausbricht . Man hört auf ein - ,

mal französisch « Miiitärmusik .

Tin Frontsoldat springt auf die Tribüne und ruft : Die

Franzosen kommen . Ich schlage vor . im Interesse unserer notio -

nalen Würde . . - ( Sturmische Pfuirufe der LinkSradikalen und

Rufe „ Zur Ordnung rufen ! ' Ungeheurer Tumult . )

Der Vorsitzende : Wir fahren in der Tagesordnung fort .

DaS Wort hat . . . .

Der Führer der SSneid - r : , gleichzeitig . )
Die Führerin der Hebamyien : Ich ! / ig ' elwze >" g t

Der Vorsitzend « hebt die Hände .

Der Führer der Schneider : Geben Sie mir daS Wort

oder . . . ( Er macht Miene , dem Vorsitzenden mit seiner großen

Schere die Ohren abzuschneiden. )
Die Führerin der Hebammen : Geben Sie mir da »

Wort oder . . . ( Sie trifft Anstalten , von ihrer Klistierspritze Ge -

brauch zu machen . ) . . _ , ,
Der Vorsitzende sinkt in die Knie . — Unter den LmkZ .

radikalen haben sich Mittlerweile zwei Parteien gebildet . Die ein «

fordert , daß die Schneider zuerst zu Worte kommen , die andere ist

für die Hebamme « , » « de Parteien werfen emander vor , tont « .

revolutionär zu sein und bedrohen sich gegcnseittg mit den Fäusten .

Ungeheurer Tumult .

Der Zeiger der Uhr über dem Präfidentenftuhl steht auf

zwölf .
Ein französischer Offizier öffnet dt « Tür . Hinter

ihm erscheint eine Kompagnie französischer Jäger .
Der französische Offizier : Säle » bocheSl Deutsche

Swainl Alle verrückt ! Alle einsperren ! Marche !

Von den Franzosen eskortiert , bildet sich ein Zug , de : in tafcel -

loser Ordnung tti der Rechtung Dalldorf abmarschiert .

»

Dies ist der Silvesterscherz , den sich der VollzugSrat zur Ab -

schiedSfeier deS Kongresses der Arbeiter - und Soldatenräte aus -

gedacht hat . Das Rcgiebuch ist von Richard Müller . Ix .

vier Raben ioenmen . zwei alte und zwei stinge . und trug ihnen
auf . den Propheten mit Brot zu versorgen . „Eilt , so schnell ihr
könnt, ' sprach er . und sie antworteten alle vier : „ wir wollen eilen ,

I so schnell wir können . '
Di « beiden jungen Raben gskangten früher zur Stell «, wo

, Elioh sckmachtet «, und brockten ihm zwei kleine Brot «. El iah
segnete die Ueberprinyer und teilte ihnen von den Broten mit .

Aber die beiden alten Raben '
zögerten und kamen erst , als

Elioh dem Tode nahe wor .
„ Worum kommt ihr so spät ? ' fragte der Erzengel .
„ Wir haben versprochen, " entgegneten die Raben , ,�u eilen

soviel äls möglich ; aber wir haben gedacht : Eil « mtt Weile , mit der
Zeit brckt man Rosen und wie die Sprüche der Weisen ferner
lauten , und Halen un » mit Fleiß nickt übereilt ; denn ( so dachten
wir ) wäre in der Zwischenzeit Eliah gestorben so hätten wir unS
an seinem A« se weiden können . Leben wir nicht vom Aase ? '

Aukunstsausfichten unsere ? Ernährung .
Die ErnährungLaussichten deS deutschen Volkes sind nicht allein

für die nächst « Zeit trübe , sondern erscheinen auch für die Zukunft
- m ernsten Lichte , und viele bewegt die Sorge , wie sich wohl unser
Volk überhaupt in Zukunft werde ernähren können . Da ist denn

vielleicht ein Hinweis in der kürzlich im Verlag von L. Voß er -
schienenen neunten Auflage der bekannten�- Chelirie im täglichen
Leben ' von Lassar - Eohn geeignet , manche Sorge zu beschwichtigen
und einen ZukunftStrost zu gewähren . Lasiar - Codn weist darauf >
hin , daß der deutschen Landwirtschaft doch noch große Möglichkeiten

�

offen stellen . Einen ungeheuren Fortschritt hat sie durch die reich¬
liche Verwendung künstlicher Düngemittel gemacht , durch die die

heranwachsenden Pslanzen gespeist werden . Sie brauchen aber neben
der Speisung mich noch die Tränkung , und in dieser Beziehung hat
die Landwirtschaft sich bisher allein auf den Regen verlassen . Der
Regen fällt indes zu unregelmäßig , um dauernde Höchsternten zu
ermöglichen . Die deutsche Landwirtschaft würde also die Möglich - >

kett einer außerordentlichen Mehrleistung haben , wenn sie allgemein
zu künstlicher Bewässerung überginge . Von welcher Bedeutung diese
Einvichtung sein würde , geht daraus hervor , daß die unter dieser
Voraussetzung erzielbaven Mehrerträge auf 500 M für da » Hektar �
geschätzt werben . DaS bedeutet für daS ganze Reich etwa 13 Mil - !
liarven oder das Sechsfache der bisherigen Einfuhr an Brotfrüchten
und Futtermitteln . Freilich ist die künstliche Bewässerung ein
Unternehmen größten Sttl ». das ungemvtti « Kosten erfordern und

auch lange Zeit beanspruchen würde .

Rabenfabel .

In den Schriften de ? weifen Rabbi beu Akiba , von dam das
Wori stammt , es sei alles schon dagewesen , soll sich nach einer alten

Zeitung folgendes Geschichtchen von EliahS wunderbarer Speisung
in der Wüst « finden . Behauptet wird . «S sei zeitgemäß :

Der Erzengel Gabriel wurde aus den Libanon gesandt , um
den große » Propheten Eliah vom Hungertod : zu retten . Er ließ

Notizen .
— Ein Dezernat für akademisch - studentische

Anaelegenheiten ist im KultuSministeri/um einpericktet
worden . Ez sollen darin vornehmlich di « während des Krieg « ?
entstandenen akademischen Reformbestnebungen behördliche Bera »
tung und Unterstützung finden . Mit der Leitung ist der „? lkade »
mffchcn Rundschau ' zufolge der Bonner StaatSrecktSIehrcr Dr .
Rudolf S inend bettaut worden .

— Wenn Frieden würde . . . In ungezählten Arbeiter -
stilbcn sind im Verlauf der KriegSjcchre die Gedichte gelesen worden ,
die Ludwig Lessen jetzt »riter dieser Aufschrift zum Buch
zusammengefaßt hat . In alle Gegenden Deutschland » haben die
Arbeiterblätter sie getrag ' n . Nun wirken sie . vom Verlag Vorwärts
veröffentlicht , als eine Rückschau auf die bluttgschwcre Zeit . Sie
sind ihrer Not entsprungen , aus ihrer gequälten Sehnsucht auf¬
gekeimt . Frieden l . . Von sowie ! Herzblut ward noch nie ein Wort
heiß überströmt . ' Die Pein der Mädchen , Frauen , Mütter . Päter
bangt in diesen Versen , ein Harren obne End « , bedrückt von schrecken »
den B' ldern , gefoltert von dem ewigen Schmerzschrei : „ Wann kehrt
ihr heim ? '

Viele werden dieS Buch lesen als ein Stück ihres Daseins . Ein
Herz öffnet sich darin , das sein hartes Erleben schlicht aussprechen
will . ES weiß von all der Schönheit der Welt , will in Sehnen und
Hoffen aufrecht bleiben und muß nun um so schwerer tragen an
der Zett .

— Volksbühne . In der Erstmrfführung von Carl Haupt »
mann ? fünfaittgem Märchen „ Die armseligen Besen »
bind er ' am Freitag sind die Bühnenbilder und Kostüme von
Karl Jakob Hirsch . Die Musik ist von Heinz Dießen .

— Musik . Morgen . Dann « rk tag , im Beethovcnfaak , Kon -

zert von George Heller mtt dem Philharmonischen Orchester :
Werke von Mozart . Bach . T. Fcanck , Liszt und die Orchester - Suite
aus der Musik m Cozzi » Märchendrama JCuxcndot ' von F. Busoni .
Anf « mg 7K Uhr .



Kongreß öer % und S . - Räte .
( Schluh vom Hauptblatt . )

'
� Anträge der Fraktion der MeKrheitSso�ialiften wollen

die «berste Kommondogcwalr dem Rat der Bolföbcauftragtcn unter
der Kontrolle deö Lollzug - rratS übertragen . Lisizicre in wictstigen
Sieben sollen im ?nteresie der Demobilisation im Amte bleiben .
wenn sie erklären , . gegen die Revoluiion nichts unternchnien /zu
wollen . Offiziere sollen wiedergewählt werden können . Ferner
wird die Abschasfung des Adels , aller Rangabzeichen
usw. verlangt . Aber alle diese Forderungen sollen nur als Richt -
linien gelten . Die endgültige Regelung soll später erfolgen .

Lcvinsohn sWestfront ) : Wir können nicht alle Aemter von unZ
au ? besehen . Wer will z. 53. Gen ' ralguarticrmcister werden ? Wer
Korpskommandeur ? Er melde sich bei mir , ich werde ihm sofort
e: n Korpskommando geben . ( Heitexkciü Wenn wir die Oberste
Heeresleitung beseitig . n, m i t. w�e m soll die Entente dann
derhandeln ? TgS Ivaro ein verbrechen an unseren Kameraden .
sZurus : Tie Sie aufgeputscht haben ! ) Wir sind im Schühcngraben
tapfer gewesen und haben auch vor Ihnen keme Angst . Sie sehen
diel zu schwarz . Wo ist denn die Gegenrevolution ? ( Lachen b. d.
Radikalen , die mit dem Finger auf den Redner weisen . ) Ich seh ?
nichts davon . Also lassen Sie sich nickt durch ein Gespenst gruselig
wachen , das c? yar nicht gibt . ( Zustimmung . ) Heute nachmittag
iagen die Berliner Soldatenräte . Warten Sie bis dahin
w. i If . rcr Beschlustfassung . Die Oberste Heeresleitung hat au ? .
drücklich erklärt , daß kein Offizier an gegenrevolutionäre Bestre »
bungcn denkt , ( Lacken . )

Vorsitzender Leinrrt teilt mit , daß die Soldatenidelegation von
vestern wieder zur Stelle ist . Sie wünsche , mit Vertretern
der Fraktionen zu verhandeln und bestehe nicht mehr auf
° llen Forderungen .

Mit großer Mehrheit beschließt der Kongreß , die Beratungen
Abzubrechen und zu warten , bis die Beschlüsse der B e r -
lincr Toldatenräte vorliegen .

Nach Wiedereröffnung der Sitzung teilt
Vors Lcinert mit , daß wieder Deputationen erschie -

�°n seien von denen eine gedroht bat . wenn sie nicht ins Haus ge -
wssen werde , morgen mit 250 OOO Streikenden wicderznkommcn .

giriert bai fre Verantwortung für einen derartigen gewissenlosen
streik nickt übernehmen wollen und die Deputation in das HguS
eigelassen . ihr aber erklärt , daß mit demselben Recht wie heute
Berliner , morgen Hamburger oder Münchcner den
Kongreß in seiner Arbeit stören könnten . ( Zustim -
wung . ) Lcinert fügt hinzu , daß die Drohung mit dem sofortizen

�reiken ohne Rücksicht auf da ? Gemeinwohl zum allgemeinen Ver -
derben führen müßte , wenn nicht das Gswisien der Arbeiter gegen
solche Streik ? entscheide . Ter Kongreß habe für ganz Teutschland ,
»' cht bl »h für Berlin zu arbeiten , er könne sich darum nicht fort -
Gesetzt von Deputationen stören lasten . Lemert macht den Vorschlag ,
�ß in Zukunft solche Deputationen

nicht mhr den Saal zu betreten ,
sondern mit Vertretern der Fraktionen des Kongrestes zu verhau -
dein haben .

Ter Kongreß stimmt diesem Vorschlag mit ungefähr 430 gegen
twchstcns 10 Stimmen zu . Die winzige Minderheit besteht darauf ,
Jbse Geringfügigkeit durch die Gegenprobe vor aller Welt darzuwn .
dieses Verlangen wird erfüllt .
- In Interesse der Förderung dar Kongreßarbeit wird weiter

schloffen — anscheinend einstimmig — , daß die Kongreßmitglieder
w' « t auf DonnerSteg vormittag angesetzten Kundgebung
J " . Treptower Park nicht teilnehmen . ES besteht die
swucht. den Kongreß b i s Donnerstag mittag zu Ende
« U bringen .

Nunmehr erhält Volksbeaftragter Barth das Wort zu einer

� r s ö n l i ch e n Bemerkung , die er bereits gestern abend

lachen wollte , was aber bei den bekannten Vorgängen nicht mehr
Möglich gewesen ist . In demselben Augenblick , wo Barth am
" ' Unerput : erscheint , belritt eilenden Schrittes

die Spartakus - Teputation

rs " Saal , mit roten Fahnen und Schildern , auf denen die Betriebe
M' llvben und die bekannten Forderungen , wie ' alle Macht den

VollzimZrat oberste Gewalt uiw . . erhoben werden .
» Vorsitzender Leinert teilt der Deputation den vorhin gefaßten
5�n,rcßbeschluß mit und führt ihr vor . haß der Kongreß seine Ar -

für ganz Deutschland ungestört leisten müsse . Der Führer der
l�mtatjon scheint widersprochen zu wollen . Lcinert ersucht ihn , sich
r�n Kongrcßbefchluß im Interesse der Autorität dos Kongresses u- nd

Ansehen » der Revolution zu fügen . Der Führer der Deputation
kelet auf Leinert «in und beginnt dann , ohne da ? Wort erhalten zu
«" den , eine Ansprache , welcher Versuch aber durch andauernde Nuse :
Ruhe ! und Händeklatschen für den Borsihendcn niedeogehcrkten wird .

�rmert bittet um Ruhe und ersucht auch die Midgiliader der Depu -
*utiori , die sich inzwnchen in allerhand Asußerungen und Rufen
Spangen hotien , Rücksicht auf das gemeinem ? Interesse aller beut -

s�rn «lrbeiter und Soldaten an diesem Kongreß zu nehmen . Der
pföhrer der Teputiiion schreit : Die Revolution hat bofondcre Ge -

( Rute : Ruhe ! Ruhe ! )
Vorsitzender Lcinert : Um der peinlichen S' . tuation ein End « zu

�cken . schlage ich vor , diese Deputetion als die letzte noch
? vzuhör « n , dann aber unseren Beschluß in Knast treten zu
Elsten. ( Allgemein « Zustimmung . ) Das Wort hat jetzt der Führer

Deputechon zur Verlesung d«r Fovderuns - n .

Die Schuld am Knege .
Das „ ( Geständnis " deS „ Vorwärts " .

Die „ Fwiheit ' versteift sich - ruf die Belhauptung . der „ Vor -

! °ärtS " hätte «in „ GeftändntS " abgelegt , als er am S. Dezember
ichrreh� „ W i r wußten um die Schuld der deutschen KriegStrei »
�rr , wenigstens viele von uns waren von ihr überzeugt�
. ktg , wir im . . Vorwärts " waren von der schweren schuld der

Witschen Kriegstreiber überzeugt . W i r wußten aber auch , daß

auch in andern Ländern Krieastreiber gibt . Wir tvußten
« Co, »listen , daß die stest ' te Ursache der Kriege nicht m der Schuld

�suzelner Personen , sondern im internationalen Kapitalismus lieg ?.
� ' r wußten d « ß d « S Alldeutschtum ein « internationale Erschei -

�ng ist . und d » ß es auch drüben Ludenbvrffs gibt , die an nichts

�! >? rez dachten als zu schlagen , zu vernichten , zu zerstückeln » zu
�ek ieren und tributpflichtig , zu wachen .

Das alle ? wußten die Leute von der „Freiheit " offenbar nicht .

wußten sie es ater , wie können s i e ihre Haltu - ng verantworten ?

Der Spartakus - Druckfehler .
Eine Unverfrorenheit .

_ _ Zu den Streik ? am Montag haben wir noch eine ganze Reibe

J�ichriften aus den Betoicben erhalten , die darlegen , welche

windelhaften Tricks von den SpartakuSlcuteu angewen -
°el wurden , um die Arbeiter ans den Betreben herauszubringen .

Den Gipfelpunkt der Unversrocenhent aber Hut wohl daS spar -

�istisch « Srbeiterratsmitglied der Firma Ludwig Loewe u. Eo .

glommen Al » ein großer Teil der Arbeiter Anstoß diran nahm .

� es auf dem von ihm verteilten Fluzzeitel hieß : . . Demonstriert

? ? 8en dt ? Nationalversammlung l ", erklärt « er . kalllächelnd , da ?
te: cjn T ruckkehler und solle beißen : „ Für die Nrtionalversamm -

" ß ! " Als die Arbeiterschaft merkt «, daß sie irregeführt worden

�r . kam eS in der NachmrttagSsitzung zu heftigen Zusammenstößen
e? wurde mit überwältigender Mehrheit eine Resolution für

7� Ratwnalpersammlung angenommen . Die Zuschrift schließt m,t

Worten : . Da » zweit « Mal passiert e » an » nicht

wieder , daß wir auf solch einen Streich herein »
fallen . "

«

Die Arbeiterräte de ? SiemcnS - Konzerns stellen in einer Zu -
schrift fest , daß entgegen anderslau ! enden Pressenotizen die Ar¬
beiter des Siemenskonzerns am 10. Dezember vor dem Reichstag ? -
gcbäude gegen eine überstürzte Einberufung der Na -
tionalvcrsamn ' . luno . demonstriert haben .

�aenifch über Sen Neltgwnserlaß .
Der Kultusminister Haenisch veröffentlicht über die Durch -

führung des Religionserlasses nähere Anweisungen , aus denen

hervorgehi . daß der Zweck dieses Erlasses die Beseitigung
des Gewissenszwanges sei . Die Zlbsicht würde aber m

ihr Gegenteil verkehrt , wenn etwa ein anti - religiöser Ge -

wistensdruck ausgeübt werde . Die SchulweihnachtSfeiern
sollen frei gestattet sein ; nur soll für Lehrer und Schüler kein Teil -

nahmeztoang bestehen .

Seweckschchsbewegunö
Lohnbewegung bei Äschinger .

Eine Bei rieb ! « er sam mlung für alle Angestellten von Aschinger
tagte gestern in dein der Firma gehörenden Konzcrt - R<staurant am
Moritzplatz . Sie beschäftigte sich mit den Lohn - und Arbeits -
Verhältnissen und stellte Mindestfordcrungen für eine Neu -
regelung auf . T h i e l e m a n n . der Vertreter des Gastwirts .
gehilfenverbandes schilderte die Zustände im GastwirtSgewcrbe . be -
sonders diejenigen in den Betrieben von ?lschinger . Niedrige Löhne .
lange Arbeitszeit , unzulängliche Beköstigung und schlechtes Logis
bilden den Gegenstand lebhafter Klagen der Angestellten .

Aus den Mindestforderungen sei folgendes bervorge -
hoben : Für alle Angestellten ist sofor ! der achtstündige Ar »
veitStag einzuführen . Einbegriffen ist eine halbstündige
Eßpause . Wird bei außergewöhnlichen Gelegenheiten länger « Ar -
beit nötig , so muß ein entsprechender Lohnaufschlag von 75 Proz .
berechnet werden . Die gesamte Arbeitszeit darf aber höchstens zehn
Stunden betragen , einschließlich zwei Stunden Freizeit . Solche
lleberschreitung des achtstündigen Arbeitstages darf in der Woche
höchstens zweimal vorkommen . Alle , die gegen Trinkgeld angestellt
sind , erhalten festen Lohn . Alle Nebenabgaben werden abge -
schafft . Di « Firma darf nur organisiertes Personal
einstellen . Nur der paritäiische ArbcitSnaebweis ist zu benutzen .
Bei Einstellungen ist unbedingt der Obmann heranzuziehen . Die
Krieiisteilnehmcr sind wieder «inzustellen ; daS für sie eingestellte
weibliche Personal ist anderweitig zu verwenden . Zur Vermeidung
vm Entlastungen ist die Arbeitszeit einzuschränken und Doppel -
schscht « inzuführen . Jede Woche ist ein ganzer Tag freizugeben ,
so daß 36 stündige Ruhezeit gewährt wird Auch wenn «r auf einen
gesetzlichen Feiertag fällt , mutz er irnbeckingt frei bleiben . Jeder
teert ? freie Tag muß ein Sonntag sein . Jedem Angestellten fit
jährlich ein�Urlauh unter Fortzahlung dcS Gehalts zu geben ;
zunächst S Tag « , von Jahr zu Jahr 2 Tage mehr . Bei Krankheit
:?t das Gebalt unbeschadet des Krankengelbes 4 Wochen zu zahlen .
Krankheit gilt nicht als KündigungSgrund . In jedem Betrieb sind
Vertrauensleute der Angestellten zu wählen . Streitigkeiten unter -
liegen einem SchlichiungSausschuß aus drei Arbeitern , drei
DirektionSmitgliedcrn und einem Beamten der freien Gewerkschaft
ten . Gefordert wird eine Neuregelung sämtlicher 51 n -
gestelltenlöhne . Als Wockenlöhne neben freier Station wer -
den vorgeschlagen für Köck « 125 M. . erste SilfSköche 00 M. zweit «
Hiltstöche 50 M. . Kiichenkonditeren ( und Hilfen ) 125 M. . 90 M. .
50 M. , Schlächtermeister ( und Hilfen ) 100 M. . 60 M. , 50 M. ,
Wirtschafterin 65 M. . kalte Mamsell 45 M. . Kückenkassiererin 45 M.
Kückenmädchen 40 M. Für Kost und Logis sind eventuell Ver>!
gütungen zu gewähren . Gefordert wird auch eine einmalige
größere Teuerungszulage : für Verheiratete 50 Proz . d- ß Gehalts .
dazu 10 Proz . für iedcS Kind ; für Lebige LZ Proz . , für bie bisher
anf Tr nkgeld «ngestellt gewesenen Personen eine Pairschalsumm » ,
pro Dienstiahr 50 M. ( unter Anrechnung der Militärjabre ) . Di «
für da » letzte S! esckäk »sj »kr gezahlte Dividende von 8 Proz . zeigt
die Rentabilität de » IlnternebmenS die Aufbesserungen ermöglicht .

Ter Bewegung baben sich auch Sie Bureau angestellten
und die GefchäftStübrer anaeschlossen . Gte haben rbre be¬
sonderen Lobnforberi ' ngen aufgestellt .

In der ' «br lebhaften Diskussion wurde die von dem Re -
ferenten geselbene Schilderung durch an . de « Redner -urch Rebne -
rinnen bestätigt und ergänzt . Unter anderem wurde «uch darüber
geklagt , daß d,e UnterkunftSräume für da » Pers » n « < unsauber und
die Einrichtunaen zur Käcpewflege mangelhaft sin ». Allgamein
wurde zu entseisossenem Kampf aufgefordert : nür ein Sofinfpektor
der Zentrale mahnte zur Mäßigung . Verschiedene Redner betonten .
daß die Nna? siellten sich dem Verband anschließen müssen
und daß dteser sie in ihrem Kampf unterstiiben wird .
Em « Entschließung , die den Verband der Gasswirtsgebilsen beauf -
trag, , sofort mit der Betriebsleitung in Verband -
lungen über die Forderungen einzutreten , wuvde
von der stark besuchton Versammlung einstimmig angenommen .

SuchSruckerftreik bei Scherl , Messe und Ullstein .
STm TienZtagabend stellten die Drucker der Firmen Scherl ,

Ullstein und Mosse die Forderung , ihren Wochenlohn , der zurzeit
einschließlich der Teuerungszulagen 79 M. beträgt , auf 120 M.
zu erhöhen . Tie Geschäftsvertreter der drei Firmen erklärten
nach längerer Verhandlung , sie könnten nur als Provisorium
eine wöchentliche Zulage von 15 M. bewilligen . Wenn die Ge -
Hilfen — so erklärte der Vertreter einer Firma — nicht binnen
fünf Minuten dieses Angebot annehmen , dann verzichten die
drei Firmen auf den Druck der Zeitungen . — Eine Verständi¬
gung kam hiernach nicht zustande . Die Zeitungen der drei Be -
triebe sind heut früh nicht erschienen .

Tie Lohnbctvegimg der Sl . E . ( Y. - �abrikvn Hennigsdorf .
Vom dortigen Arlbeiterrat erhalten wir folgenden Bericht :
Dw Arbeiterschaft ( zirka 0000 ) unb die Augestellten ( zirka 1000 )

der A. E. G. - Fcü - nteji Hennigsdorf sahen sich infolge der Weigerung
d«r Generaldirektion . mit dem ArbeiterauSschuß wegen Lohnsraoen
zu verhandeln , gezwungen , die Adbeit am 12. und lg . Dezember
1915 ruhen zu lasten . Durch Vermittlung eines Bea - u st ragten de ?
VollzugSratS setzte sich die Genera Direktion am 14. Dezember 1918
mit den Arbeitervertretern an den Verhandlungstisch und traf nach .
stehende Bereinckarungen :

ES haben vom Montag , den 9. Dezember 191 S folgend « Lohn -
zuschlage Geltun - z : 20 Proz . für Löhne von 85 Pf . bis 1,35 M. je
Stunde . 15 Proz . für Lot in « von 1,86 M. bis 1 85 M. , 10 Proz . für
Löhne von ILO M. bis 2. 35 M. . 5 Proz . für Löhne von 2,36 M.
bis 2,85 M. Löhn « unter 55 Pf . werden « mf 55 Pf . erhöht ; für
st « kommt dann etzenfall « noch d«r Zuschlag von 20 Pro » , in Frage .
Löhne über 2. 85 M. bleitzen unberücksichtigt .

Akkordlöhne werben , wo st « sich augenblicklich noch nicht beseiti -
gen kästen , von einer ArhcitSkomzmssion , bestehend cmS einem preck -
tischen uns einem technischen klrtzeiter , festgesetzt .

B' S zur yetetzlichen Festlegung der verkürzten Arbeitszeit wird
die Umstellung der Betriebe entsprechend vorbereitet .

Dieser Erfokfi der V- rhandlungen befriedigt bie Arbeiterschaft

nicht . Alter im Hinblick «mif di « schwe « Not de « Land « « , auf die

jetzt vor sich gehend « « polte , jchen und wirtschafUich «» Erschütterun¬

gen und auS der Erkenntnis heraus , daß die junge Republik , für
die wir bereit sind , Gut und Blut zu opfern , nur gefestigt werden
kann , wenn lte « Revolution nickt in eine Lohnbewegung ausartet ,
hat die Arbeiterichast unter Ueberveichung folgenden Protestes die

Ergebniste der Verhandlung angenommen :
„ Die Arbeiterschaft der A. E. G. - Fabrikcn Hennigsdorf erhebt

entschieden Protest gegen die wegen ihrer Geringfügigkeit beschä -
Menden Zugeständ - niss « der Generaldirektion . im besonderen gegen
die minimalen Anfiesterungen der gering Entlohnten .

Sie vermissen bei der Generaldireknon da ? Bestreben , im Ver -
«in mit der Arbeiterschaft den von der alten Regierung herausbe -
schwor cm en drohenden Zerfall von Staat und Wirtschaft aufzuhalten .

Sie erkennen , daß sich die verantwortlich « Leitung der A. E. G.

wenig von den westlichen Großindustriellen unterscheidet .

Indem die ArtzeUerschoft die Arbeit wieder aufnimmt , �wird sie

dieses Verhalten der Generaldirektion in den schwersten Stunden

unserer jungen Republik nicht vergessen .

In den Kollektivvereinbarungen über Arbeitsbedingungen der

Angestellten , die wir in der Dienst agabendim mm cr veröffentlichten ,

muß der vorletzte Absaß w, « iolgt lauten :
„ D: « jetzt bestehenden Krieg ? - unb Teuerungszu -

lagen werden fortgezahlt , bis eine wesentliche Milderung der

Teuerung eingetreten ist . Der Abbau wird unter Einhaltung einer

angemessenen Kündigungsfrist durch die paritätisch « Kommission ge -

fckrhen und die Kündigung , auch wenn kein « Einigung erzielt wer -

den sollte , frühestens zum 30. April 1919 erfolgen . "

GroßSerün
Die Frauen und die Wahlen zum Nationalrat

lautete da » Thema zweier Fraucnver ' ammlungen , die gestern bei

Bökcr , Webeistraße , wo Geroissn Bodm - Swuck spro ». und in

den . Cvmenius ' älcn " , mir Genossin Juchacz als Reseremin .

abgeholten wurden . .
An Hand unumstößlichen Tatsachenmaterial ? wiesen die Red -

nerinnen nach , daß nur die Sozioldeniolratische Porlei ernstlich >eit

Jahrzebnien schon das Wablrechr für die Frauen gefordert habe und

daß sie, laum zur Macht gelangt , e , sofort auch gewahrte . Aber

das allein fet es n' cht , wo » die Frauen bestimme » müßte , sozial «

demokraiisch zu wählen . Die Siellung der Soz >aldemolratte zu

allen Fragen , die d�e Frauen angehen , lasie keinen Zwciiel , dasz

nur die Sozialdeniolrailsche Partei ihre einzige , wahre Jmcresten -

veitretung ist .

Zwei weitere Franenversawmlungen finden heute abend ber

Franke , Badstraße ,
SckuUheitz . Ha' enheide ,

statt . Pflicht aller Frauen ist . fich über die Haltung der Sozial -

demokratischen Paitei zu den Fiaueniragen zu unieriichien .

Im ,.Bollshaus " . Eharlottenbury , hielt gestern Genossin

Zepler dem prcutzisch - deutschen Militarismus ein - Grabrede , die

in jedem der andächtig Lauschenden die Ueberzerrgung und den

Willen weckte : Solch eine Gewaltherrschaft «iner kleinen Minder -

heit , sei sie von rechts oder von links , darf nie wieder Ipmmen .
Tann rechnete uns «rc Genossin m,t den dürg - rlichen Barteteu

ab . Sie bewies die Rückständigkeit aller bürgerlichen Parteien .

auch der sogenannten fortschrittlichen oder liberalen , der jetzigen

demokratischen Partei . Typisch dafür sei deren Verhalten gegen die

Flauen . Haben sie doch nock, alle in diesem Jahre im preußischen .

Abgeoldne : enhauS gegen das Frauenwahlrecht gestimmt ! Diese

demokratische Partei , die dock nur die Vertreterin de » Handels - und

J - dastrickapitals ist , und deshalb nw di « wirtschaftlichen Jni - ressen
der Arbeiter und Angestellten vertreten wird und vertreten kann .

Diese Partei , die ihre sozialen und politischen Forderungen dem

Programm der Sozialdemokratie entlehnt , die fich mit fremven

Federn - chmückt . um auf dtese Weise die Stimmen einzuiongen .
Aber es wird ihr nicht gelingen . Denn jede denkende Fra , weiß ,

daß « s nur «ine Partei gibt , di « mit Ernst und voller Ueb - r »

zeigung für di « Frauen eintritt , und d « S ist die Sozial »
demokratie .

Die Tragung der VeerdigungSkosten für di « Opfer des 8. De »

zember soll nach einem Bericht der „ R» ten Fahne " der Perkiner

Magistrat nach Auvsaaen de » Oherst «d» s »kr » t «rS Hesse abgelehnt
haben . Wie uns da » Rachrichtenamt de » lNazistrirt » mitteilt , trifft
das nicht zu ; der Magifteat hat bereits in cmer früheren Sitzung
befchlassen . die Beerdigungskosten zu übernehmen . lieber den Tag
der Beerdigung habe nicht der Magistrat , fandern der VollzugSrat
zu entscheiden . _

Die Bildung�einricktnnssen für Erwerbslose

sind btsaaders den Jugendlichen zur Beachtung und Be¬

nutzung bringend zu empfehlen . In der B»rk - tncr Erwerhsi » ! « » -
fürforge wird geplant , bei Jilgetidlicken die Zahlung der
Unter st ützung von dem Besuch ber für sie voran -
stalteten U n t e r r i ch t S k u r se abhängig zu machen .
Die Tackverständiaenkominission der ErwerhSlosenftirforge hält ,
wie wir hören , dies « Maßregel für wünsche »« » ert . Tie verwirft
den Zwang , glaubt «b«r , d- n mehr » d « « iader guten Mi Ten zur
Fortbildung stärk «* zu müst « . In ihr «: letzten Sitzung betonte
der Direkter de » Berliner FortbildunGlfcholwes « « » Herr Grund »
scheid , daß auf diese Weis « die ErwerfrSlaseiefstesme der Jugend¬
lichen « tuen dauernden Gewinn bringen iknn «. Für Berlin wiick •

an Kurse gedacht , in denen an fünf Wache rteagen ( außer Sonn -

abends ; « 4 Stunden gegeben würden . Die Regelung soll jeder
Gemeinde Groß - BerlinS je nach ihren örtlichen tterhättirissen unid

Einrichwngen überlassen werden , doch will man bei der Beschulung
nicht auf OrtSangahörigkeit dringen . Di « Stadt B« vlin wäre in
der Lage , ohne besendere Kosten vielen Ji>gen>d' lichen auch der Vor -
orte eine Fortbildungsmöglichkeit zu gewahren .

Mit dem Leierkasten überfahren und getlürt wurde gestern der
68 Jahre alte Invalide Johann Kctz auS der Stargarder Str . 48 .
Der Greis hatte auf einem Hof in der Schönhauser Alle « gespielt
und wollte dann nach der anderen Straßenseite hinübergehen .
Kinder , die seiner Drehorgel zugehört hatte « und ihm nachliefen .
warnten ihn vor einem Straßenbahntvagen der Linie 55, der vom
Norden her gerade herangesahren kam . Er glaubte jedoch vor dem

Wagen noch vorübcrkommen zu können . Darin täuschte er sich
jedoch . ?( uch der Führer konnte im letzten Augenblick nicht mehr

halten . So geriet der Invalide mit seinem Leierkasten unier die
Räder und wurde so schlver verletzt , daß er gleich verstarb .

Grsfi - Serlinsr parteinachrkchten .
Sozialdemokratischer Byrein Niederbarnim ( Soz . Parter

Tentsckssands . ) Sonnabeild , den 21 . Dezember , abends

Ul ? r , Kreisgenerolversammlimg in den Sophiensälen . So¬

phienstraße 17/18 IH .

Tagesordnung :
1. Die Wahlen zur Nationalversammlung . Ref . : Ge -

nossin Juchacz .
2. Aufstellung der Kandidaten .
8. Verschiedenes .

Ter Vorstand . I . A. Hermann Müller .

Oefscntlicher Vortrag des Gouverneurs RoSke . Wir machen
nochmals auf den heute astend 1 % Uhr in der Singakademie am
Zeughaus stattfindenden Vortrag des Gouverneur » des Reichs -
triegShafen » Kiel , Gustav Noske , aufmerksam und bitton um zahl -
reich «» Gr scheinen Der K ro p aga » da - A u » s chu ß.
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Sie mu
Hausar
fcufcichef) ee «che » sine

. . . . .

seu - l - echnaatooeetnus begeto
nrail SpodtinRigsir 1) «A*.

StÄtonine »»«- . ' ».

«! <- . Ulou

t « « * { • *

»laulch .

»eher ,
3, —. JUAuaet . tfawrleoec .
k * ( , »�n- emchr . H, IL _ Ä*

Cdtchoac 9ac ! «uf »an III -
Ueo- steleeoi », Speet - Vaietp «»
nM Veitdawgcn , Zoeprn , An»

sietabe »
n, Boi
! . UI»e

sisien ,
er oan 23

»ngeit

- 36 ?

. . . . . .. . . .kaoat
ichcho

« t » Iii ( SUng- �ech'
ft xe »a,e » sine . Bio

«( «31
Aleni

dalaaot , rinMg Bh- t ».
legst g» »enootefaet , chub»,
i »Mt>«aas »>ße 163. 7133

«! . . si >ihchs - 103! Bwisen 73!
Bloetjkeise ! Zsiaoa »«- - «- »»!
Rodstchse ! !?r«tas,chfei Ree-
garntiurcn ! Ha«»»g»r »er »bri
AussdauerwSsM «! UHrenlageri
lllri�ics »ald «arenl »»»r !
S- lbartaschen ! Tenntag » ge»
ossnet .

_______

*

«laetnenerregenbl Sachet «.
gsette Beligaimit ' . tNONlMassen » '

»ustvahii Ziaevericius auch
leichte gahlungteveas «! (Sinzel -
perkoufs Lpartbillige Preise !
Altbekaitntcs Pelzleihhmisl
Grnnewaldstraße 721 _ _ 1! S'

Btifsufo sehr billig fast
nette Teppiche , Be! Ivorle »er ,
Länsorstefle . Gardinen , VW-
re«, Paritaren , ! »! »and «c,n ,
Tischtetlan , Zaderdetlen ,
SiweWa « , TSKMttuttn ,
ffried , Prinjaoftool « M ■
5»iatri *hl «k) . _

*

Elegante ftofffmc , Domen »
Mäntel , Domenulster , Damen »

�Me , Bluse «, Herrenanzüge .
' �Mtschenanzllge . Dinterpale -

lots , Ulllee . Beizsechen .
Läwentdal , Nensklln , Bee»
liner Ltraste 43. l - Ä�

Dettenvetsaus , Ävpschoer »
saus , Gardinen , Diwandechen ,
Tüllbeilbechen . Uhrenneodmes .
Trauringe , Etareeoertsius . Bd-
miralstraste 4, I. _ _ _ _ _ _llift *

� nenrr
__ _ _ _ _ _ __ _ . . . .. . , »UN.

betidecken , Tischbechen, Tüll »
stores , Pariiereu , St »»».
bechen, Liitchersinsse , sseder »
betten zu diMgllen Preisen .
Herzig , Zeddeniderstreß » 15.
�siosentdasertor. ) _ 195 »'

flaststm , hechmnderne UTsiet
ans anten Ctoffett und
schkne ssarden nerkanü Eiei >
nicke. Neukölln » N' " f ' r .
straste 28 I. 168/10 »

SIechnacht,,�ga,s ?äst i
Tenviche , Dtn>endech »n,

ör . Ä. GajNetderoeetster Weelu
rimenueoDr . 3, »»«t 1. _ 141!* ,

Psanblrlho «», Harman « .
platz 6. bkotenauswabii Pelz .
sut . anl chitttUeiaauat Gtunia » ,
tuuffMi , gilaodosUchse. Bat . j
ika) tc . Haue Harren »a! »>ots , 1
CpreenaHzüge , Tagoichvetigauj ,
iakunaeriauf , PajjeHde Sftit -
gaiauentcl _ _ _ _ IWR* ,

valeeot »
Um
yoo«:
«zchataaaisisaode . HtchPaowageN,
«. • HtaKtza . *»«, kuuswattHf .
Mea , Huppen , s »tel »a,an .
bottßeaoetdewf , auch einzeln .
Mujdeel . ger Tleiandeane ».
Hrohe »3, paete *«. � UP. '

Snetzer Pasten ab Lager :
Pesedaeeen und Poefta - siU»
dum», Herren - und Damen »
Tresor «, Schraidzeuge , Schretb »
papier , Taufbriefe » Leder » !
waren , enzro «, detail . Tbont ,

'

Heritn - Lankwitz , Kaiser - Bil .
helm- etz . V. Amt Lichter¬
felde 551. Kirche Lankwitz
mit der 99. _ 574»

«eprrtieruhr , schwere,
Schlagwerk , Brillantring ,
Golddanienuhr , Brillant »
Armdenduhr . Freger , Gnri .
senautlratze 56. _ 573b ;

»raapapasei »», Gtiln - opa -
aeien ( TprechkUnstler , Lieder »
»ngandal . Papagairnstittar ,
Salenkästg «. Araaar , Gnei »
senanstratza 66. Bopageian »
schule. 5796

„silatwärta ' , August 1914
bia Dezember 1917, Uber 1330
Buntmern » zu »erlatifeu .
Angebote , . P. 3" $av,a ( .
ervediilan . Borwärt »- . 530b

jdßnEleegoeHine, , 2 ffen »
ster , 85. — Mar! , 2 Stare », '
10, —, bei Hainer , Renaler »
siraste 17, vorn t 139/8

»ratzer Posten Reiser , »ir »
ken, Besen zu nertausen ab
Leger Darlin . Lfsrrien unter
Ldibg . ff. 551" an Rudolf
Mo sie, ffchöneberg , Haupt .
»rast . 28-24. _ 171 9

Mätz»«»f�I»e, Psstschaerni »
tttre ». ffesiel . Tisch, Etsisfe .
Göricke. »altzsiraste 11. 171' ,

Ksiasi ' eegaesiittrn , glichen »
garbinen , Tieres , sehr preis »
wert ,n verkaufen . Letw . m»
firaste 4 ll rechts ( Schönbau .
sertar ) . � 172/12

Ma| Ut<tar . 3Hica , 2 Fru »
per, Merk , 3 • uttu ,
33, —, bat Hantowitsch , Grün »
»argaajtneche 93, narn I V. 139. «

BanoteeaPOstUe
tauft Bagechandlung
Krage 9.

Zn » all ateure Lichtung !

Wedbchna.
ng «cht «.

Htsches Material , lvraht
laenpen , Kunfeaerähte , llles .
finx - Oasormoaetee », Sl ' ch»
strumpfe . . Zedba " , »kta
tzarobstratze 125. sMaritzpfatz
8958. ) __ _ _ 14fil

9tc5 «tz «nbt alleetiebste Rah»
»in scher, Hiflenoinschar , Tacket,
Sexteenier , mannhafter Lag »
hmt», Zaadbun », junge
Heinde, 7Lachbt«tbe . aetfnof :
Meyer . Maedursteoste 14. » 5 8

Halver sp , »u netckousrn .
Vid» lkeab», Blumensdeatze 93.

Ho«»>»it »»«»aen , H,s,rä »er .
lbewalaki , Reanderstr . 9. '

EaaU». Tlscht - in »" Aus »
weht . Kowalski , Reander .
»ratze 9. _ _ _ 17179 '

Schanielpserd ncrfwft bis»" ' " "
erst *. 14,

+93
sig Dabe »k«w, Thaei
IT. �

Aesseee Mgarren » Cinaich »
ieng , preiswert , oerkoeist .
Srsragen R' chmittag 4 —8 De»
vichai , Lichtenberg , Trane .
strotze Z kl. +118

Restaurant , günstig ge»
legen , zu verkaufen . Roheres
Baumschtilenweg , Aiefhelz »
steage 177/17». +127

Fe, »>?,Pn3 «esch5ft In mitt »
lerer Praoinzstadt , ansdeh »
imngsfahig , rnrönberuna ».
halber zu peakattsen . An»
fraeen an 73 dieses Slarlea
erdeten . 25K

«Zbelkrebii an jedermann .
kleinste Anzahiung , beauemste
Abznhlutta . gebstte Ri!ckfid >t
ffinielne MöbeiWicke gebe be»
eeitwüngst ab. Aefere auch
nach auswärts . Landwehr ,
Müllaruratze 7. eine Teevae .
Sonntag 8—10, 12—8 ge»
»ssnet . __ _�

147 »'
MM farn S ? r Otis Teil »

zahlt , n« und gegen bar .
Droste Aunwastl . »ulanie
Bedingungen . Möbelbaua
- Luisenstadi ' , fföpenickee »
stretze 77/78. ffckeBall sie «»aatz »,
nahe llannewigbelltka . 93»'

Meiallbett , 9 Man « , «e»
braucht . ,u aeakansen . Haan»
man, Redenbergstr . 87. 557b

Slnige Möbelstücke fBett »
aesiolle . Teinbe ) paesLuflich .
Wechbofs, Manteusselstraste 44.

, Mibel- ffrotz , Graste »rank »
ktawe Sttüstc 141, z-aettea Ott.
fchstl' t: Znaaltdensteutz « a, llcke
-' �to, »ratze , iiafeai be. » zu bil »

I lagen Hraifen gute btsidti ge¬
gen bar oder begut »e Teil »
zahiung . »riegodaschädizte er»
halten Rabatt . Atageige mit »
hnnzen . Wert 5 Aar ! .
Sonntag 8—19 , 12 —6 ac»
ösjnet . _ _ __ 141«'

| Mbel - ffabn . im Oben ,
, Droit st eantsurtecf ! raste 68
| (5 Minuten «am Hilagunbe, -

platz), tat Ratten Badbraste
j Ar. 47/45, Neferl aus RrcMt
' an jedermann bei kleinst «
! An» und Abzahlung ganze

Wahnungoeinatchtungt » UN»
einzelne Atöoelbüate sawie
farbige Michen - Nnrichwaae »
in beftar ckinefübrung .
stchtigu », metner Möbel ahne
jade » siausswanq gern ge-
»altrt . Trirgsanleibe un »
Epark - llendücher nehme
gern als Anzahlung , »rtztzte

fückstcht
bei kranthei ! un »

rbeitalastzkeit . Liasemtng' srei Haus . Ltesere attch
nach auswärts . Sonntag

. 9—18, U —6 geöffnet . *

| Salon mit schöner Polster »
gnrnttur 127», — vertäust

i Lombardhaus , Alte Schön »
Hauserstraste 20. _ 1#3Ä*

Bettstelle mit Matratze
79, - . Tische 50, —„ SM,Ie
10� , Waschtallette nnt Mar¬
mor 65, —, Rachitisch 55, —,
Tosa 90, —, 7*- : T : «e -ti tu "
225, —, Schränke 77, —,
Schreibtisch 45, - , Ruhebeit
150, - , Ruixstt bl 55, - . Ei«.
ferung f: fi . (Sessel 50, —. )
Lombardhaus , Alte 6Ä8n »
hausarstraste 28. _ _ _ 1S8R'

SchsaszimMee , Wohnzim¬
mer, stblban , modeane Svla, ,
Umbauten , Divlamaien ,
Tchraibsellel , Thaifelongue ».
Bierznglische , Aiegs »Hitsche,
Trumeans . Bleiberfch ' änke,
H»ri ! ?as , Gesa « mit Sessel
bilftast Lombaedheus Rite

j S»än»onfersir4iste 20. 128. 0'
i Runde Tische. <7?che. für

Klub und Serreneimn ' - r ,
Mnstrrsager . Borhagenersir .
7K 40. ffeöffnet von 9 —4
Uhr. _ 17210

I Balsleegarnskur . lle »i -a<rr »
| dinen . oerschiedene Möbel ,
' aus Privatbend zu verkoufen .
j 9—4. Kean berstraste 28, aar »
i terre . Unke. 671b

> Pianoa , besonder » billige
Saiegeahetlen , gute , ge-

t «rauchte , prächtige , neue .
I Vtaaagou * 9U [ Hedtt , »n »
j »neakaatze 47. _

•

I Hjon »», prächtige , neue , ge»
! braueyte , mastige Preise , ve»
: siuemfta 9i >»teni »h: ung. Mic. »-

klovierr , preiswert . Sachter ,
�lurantenburgersir . 42. l4R '

; Piano », neue , gebrauchte ,'
äutztrst »tilge Gelegenheiien .

\ silavteranacher Wittmar , ffr .
i yranbturteistratze 44. +102'
i Peigphon , schönes Znftcu -
j ment mtt Tisch und Platteiu
>preiswert zu verkaufen . 4 —3

Übe, ll -untel , Lichtenberg ,
Ostbahnbaatze 1. +111

stlaaie » »erkaust Nöda -
linaii . Usedomstr . 12». +172

Irithtaclake� Grammophon
billig gu aerkaufen , Höhnel ,
Sminemünberstraste 54. +172

Sramneaphon , gut erhalten ,
Platten , 65, —, verkauft Tan »
gaapst , Sisenbehnstr . 5. +8

»aechterlose Prachigrammo »
ahone verkauft preiswert
Dretos , Lchliemannftaaste 19.

Atanino », besonders dillige
Eeiegonheiten , 700,00 auf -
wärts , Schwedtienpianoo ,
Duysenpianas , Biesepiauos ,
BetMi ' ~ ~ '

llilNO «i ! rk . H«r
drSlcki tnriK balle du »

VDte- la A»iteHc . E«rSt ! i 1 bqz
Maco- ichatrociic N*lf

PwfcyrsTuÄH2i0 T�mjbt K- 1�3

Gehps + s
mit gutem T- jekbccutz und
gutem Pclzfinter sehr preis¬

wert zu vetkau an.

Gelegenheit I

Blaasr Bazar
Kaiser » Tvnbelin - Str . 16,

am Alexat - aarplalf .

| bllertg apiere , jpnescheine ,
Hpaatheten , Sparbücher , Ctro-
Vbasta «. Lebcnapoiteen taust ,
belechi »«rspeseasrei . ( So-
tartige geeloauegahiung . ) Deui »
sch« llrebiitasse , Prinzenftr . 54
(Masttzplatz ) . 1» '

Spieakbohrer in allen Ans -
lührnngen kaust laufend jeden
Posten . Drenito «, Paulsteaste
Ar. 20. Roabi ! 9275. 15N'

Piatinabfällel Gramm bis
1. 531 �zsingebistel «olienl
Äingel Mlitleirallenl ss. iüh»

! strumpf eschf! ZiimabstiUel
h- aiftzahlenS . Tchmetzerei ,
Matall - Sin +aufsbureau , Wc»
berftratze N. Telephon Alex»
ander 4248. 261'

Tischleemaschine » kauft Ma»
schttier . fabrik Hirsch, Pank »

I stratze »9. _ _ 172. . «'
PlatinobsvLe . prima Sueck»

stlber , Ketten , Ringe ,
j Bestecke, Uhren , tofelaaffätze ,

Treffen , »hatagravhische Rück»
stände , Papiere , Glühstrumps »
asche, alte si -chttgebisse, sal»
petersaure « Silber , deren
Rsickfiände und Gekröche

�usw. kmest Platin » und Ml»°
berschmelgeeei Droh , Berkin .
ssöpenickeästraste 29. Telrnbon :

1Morl hnl atz 8178. ffigene
Schmelze , direkte Berwerwng .

UlkS- E • y

. ( Ol
Tra ' krins . e

i Äns«c: h' wi �Uden �rerff1
Oipe�e ll «pcrc�rwrc ?ft «i - t -

KeWiHmhafte , luperiil - iiaf
Ecknellste Ab ie erung .

FolsZie , Uhrmacher
»arlin . Alt » Zo' ebst ». -1».

an der Seydrihraste .

Dpikiwütttu�Ub

Iltu ksraftt . slroZ « A9
tun « f�dnf . - u . matSI

�piLiWQTen - Pappeu
reitst ksAltiz

"
gediezen prejsDZkt

b-
. . . . ..

. . . . .. . . . . . . .

tum m. e ? dtzm FrieresbkaüiseiiiiM�
tßSäßeiä n IN. ' Le»�ubuns
bei t >f( t «Iunfl t ©eWffeit gr� . s . �lvenen v. ZGM. »«. Gp ?

Z�eÄ! "

llaufmännisch « Prinatschnle
svk Paul Bennert , ttout »
llaatze 141, beginnt Januar
neue fliK-st . _ 2011*

Helneich Maurers Privat -
Huschvitdelchule , Alexander »
»latz ( Stngang Königsgraden ) .
Tages », Abendkurse , Herren »,
Damenschneiderrl , Wäsche,
Putzkurse , Schnittzelchnet ! ,
lluschnelben , Anfertlqung ,
Keaus un » Hauadedars .
Kriegsbeschäbigte , lkrieger -

teellarwobuung , auch �
«eschllsmüchär . f . fvrt jr.
wietea . 8a«t0 ?btig «; t . - cse st
Stngang » om Platz .

Arbubm « irKi

. 2. 4 ÜUtUTV « 4 . 1�1�

Witwen Bergünstigung . Lehe»
geritsprecher

S7si'
plan kobenlas .
Königlladt 559.

Verschieden� »

Daaeewäsche rt . n. gi »er -
kle-nttrt und ncaciait Born .
Reichendargerstratze 7. 78si '

Laubenland , eingezäunt mtt
Brunnen und Sasanschlntz ,
Stachofteercn und 50 steine
tragbrre Obstbäume In Pan -
kow, verpachlet Schmidt , Bad -
stratze 15. _ 24»'

Mechaniker wünscht Heim »
arbeit , Zosl- , Dreh», Bee-
fnchenrbetten usw. , saudeefter
Ausfüheung . ffharlottendurg ,

lneefNtatze 81, oorn

steinflügel , Dutifenslügel .
SteinwavNugel . ltrstaer , Reue
König stratze 51 ( Alexander »
platz). 224. 14

imsEsssnsam
I Fahrrad und Nähmaschine
! zn verkaufen siiein . Lichten -
i barg , Friedrichstratze 60.
i Handle « verbeten . _ _ _+118

stUiendfnhtträdee mit erst .
I stafstger Pneumatik , grötzte

Auswahl . Machnow , Wein -
meisterstratze 14. 171 15 '

«inderfahrrab für 4- 8f . h.
rizrs Mädchen mit guten

; Pneumatikreisen zu verkau¬
fen. Steglitz , Götftngorste . 2.

i bei Meinhold . 589b

! «�eauchte Planos in «ige»
ner öl/evaratur - Werksiat ! . wie

! neu hergrsiellt . Trotze Aus »
. wabl . Bolle Torantie . sila »
�ttier�iiMMee Adam. Slsini -
• siratze 16. 143 *

Kdufqt ' suclie
Lacke, Bleiweitz und andere

Malerartikel kaufen jeden
Posten gegen BcrzitMtmg
Detttsdie Lack- und starben -
Industrie , Tneisenaustr . 5.

j ( Rollendors 2579. ) '

stUm- und sjelluloldabfälle ,
alt « Bachswalzen , Sckallplat »
ten, Harlmimmi usw. Flaschen
nne tei Lieseeung In » Hans )
kauft zu höchsten Prelfen
Matthäus . Berlin . Alt , Lei»-

! chgerstratze 21. _ _ 1763 '

' Bogel/ stoppenstratz « 97. +162

Stamml W | . H
I�Treppe�gerädezu . _ +12*

tttbeiterg ortet » Ibenfchränke , Uhren repariert schnell und
neu adee gebraucht (10 bts -

billig S. Hesse. L- nbsberger
Allee 118, kein Laden . +9212 Fächer ) , zu kaufen gesucht . 1

Test . Uferten an Renault !
Automobil Aktiengesellschaft ,
Berlin TW. 48, Putttamer »
stratze 19. _ 5856

ffleichstrommotoe , 7 bis 8
Pferbestirken , tadeNao erhall

! ien , zu kaiisen gesucht . Of»
' ferten mit Preioangabe Mar
Frank , Spittelmarft 8-10. 5726

ffin Satz Autodecken even¬
tuell einzeln 875 X 105 neu
oder gebraucht , zu kaufen ge»
sucht. Leupaldt , Reukälln ,
Bitzmannstratze 12. 89Zb'

Mit
Iä «

Stratzenhänblee erhallen
e Berkaussartikel . Heinickr ,

ägrrstratze 45/48. 804b

2, ckstebeMeister mit Fabri¬
kation eon Spiriiuslackrn
und Farben vertraut , kann
sich an kleiuer Lackfabrik ohne
Teld beteiligen . Dsferten ss.
55« Serstmanns Annoncen . -
dureau Alexanderplatz . 225 15

Lehrling mit guten öchus
zeugntlle » uerlaug ! dav'
gesaMst Fuchs , Am LLllii>'
scheu Park 7, Ausgang (st
loeiths 6- 8.

Schee tbmaschinea - Mechanikeu
sachlundtge Kraft , lalort 8' '
sucht. Truudner , Alte
lob stratze 25. 192. 1-

s ««»t - l »te »<iaaea ) , welch'
Kolontalwareit », Milch - un»
wrttuteaengeschäft « »«suchest-
zum Bertaus oen ostohoi-
fteien Heißgetränken , aelst»
hohe Provision , gesuZb
Herm. Kranzow Naälk
Luttzowstraße ii . 172,8»

verketersinnen ) , welche
Kantinen in Fobrikt : , ui »
bet Behörden usw. desuchest,
zum Bertauf »on aRotzeP
freien Heitzzetränke » gege»
hohe Provistan gesuast-
Herm. Kranzow Ziatd!'
üuitzowstratze 9-5. �

172,'

I «eindenckee , lEnsstflnSif -
I für Merkantil und Bunt-
! druck aushilfsweise gesucht-
. Sieindruckeret Zstuslaue - '

�stratze 24. _
59°«

, vchnhinocher stellt fef3�' ein ffrsatz - Pferde - Depot stck
Tardeka rps . Meldung doN'
selbst Tardekllrassser . Kaserne-

. Musskerlehrllnge stellt jedss
?eit «In Siadtüupelle KoF
9B. Brvckmann . 2b

Te�nische B- lc . ' . ' t »"! - Dr.
Werner , Regiermtgd - Bau -
Meister a. D. Berlin , SIcon »
drrstratze 5. Ausbildung zu
Werkmeistern , Technikern ,
Konstrttfteuren , Moschinen -
bau , fflekirotechnik . Hochbau ,
Tiefbau . Neues Semester
beginnt Anfang Januar .
Abendftirfe . Tageskurfe . 159 5'

ffngNfchen Unterricht für
Anföngrr und Fortaefchrii »
iene , fowir drtttfche und sran -
zöllside Stunden erteilt S.
Swientp , Sharlattenburg ,
Stuttgartervlatz 9, Garten »
Haus IV. •

Hohe Btkabnung , Tas- de,
Sonntag im guge W Uhr
Wriezener Bahnsteig ankom¬
mend , verloren gegangen .
Lichtenberg — Frirdrichsfelbe .

i Berzicht « aus Ocf inh-rtt .' Käie Boecke, bei MülllKate Boecke, bei Mullgru
Alee' nberftratze 57». 225 10

i Nähe Morttzplatz sucht
Iunzgefelle (58, alleinstebend )' möbliertes iftmmer (allein )'
zum 1. Januar . Familien »
c-vschlutz erwüascht . Preis »

�«fserten . S. 3' Hauptervebi -
tion „Borwärts " . 597b

>*
Plätterinnen für OberHeff

den »erlangt Tampfwäschc - st
Franken stratze 9. 72-

«estensteppettn in »»>
außer dem Hause oerlaast -

i ( fem, Trünerweg 2 ». t1 "
«Teinotädthen , HandmbP

chrn, Stubenmädchen , />' >*'
) m ermädchen , Köchinnen , Haust'' Mädchen, Abwaschmädchk�
\ such - Tttlsie Schutt , erwerbt -

mäßige SiellenuermitklerÜ «
Limenstratze 151. 235?

steitunpsanaträgeelnne » oev
langt sofort , B»moä>u»4SPF
dition , MarDusstvatze 58.

Bsteasranen »erden eingo
steift , Borwärte - Spodiiietst
Prinzenstratze 91.

Baten frone » stell! sofoli
ein , Pvrwärts » GpedttioO -
Sh- nckottenbneg , Sesenheimtt '' stratze 1.

Iliiclogrßpw -asäincß-

zum baldchrn Outtritt gesncht.
Schriftliche Osieeten 502»

SMk ! » M V. msi
«erNn » «Iba Zakabstr . 7.

l . edensmittel -
sucht

füt Grotz ■Berlin . Sri «gebe-
schödiaie werden beoetjtigi
Schriftliche Bemw- bunaen I' .n-er
V. o. 173 bes. »»»slf »ofse ,
Königstr . 86. 171. 20

ssaMe - lkSv .

- Lehrlina
sucht Engroe » u. Fabrikations -
strma für Fabrik Hagelderaer
Stratze - gute techn. und kanftn.
«usbtld . Meiduneen «. in-
KMg. strebt . Sohn solid. Skiern
an ISucco - ffinarfertt «
451D «iainetzaslr . 12 .

ch ®©«

nhitelllßEnlenJunoeEl
1 I mit guter Schuibiidung '

stellen als IllSTss!
Mechaniker - Sehrling

unter günst . Beding , ein
Soft »««- St Clausa ,

W 8, Leipziger Str . 1».

> ♦ » • • • • • > • • —•

Eeizer "MM 171/18

sucht Fllrbkrel Judlla ,
Sbe. riottenbg , veriinerstr . 153.

auf
Badewannen

und Wastkössee »ersangt
F. Sereckr . Wassertorstr . 14.

. KlcKRQer
und Was«fZsser t

F. Sereckr . W

Mme we�iMn
sucht Zarberei Zndlia ,
d bor' . o tteubg . , BerItnerStt . 155.

Änd «
oerlangt Lao Slotonskq ,
Leb' ensmittel - Trotzhandluug ,
ranhafcetnet Strafte 133.

Meister
zur Ausführung u. Kalkulation von Reparatur¬
arbeilen an elektrisch . Kleinmotoren gesucht .

Emst Renbach & Co. , fi . m. b. 0. ,
BerUn - Tcir . prilief , Coldltzstrsße . 4000

« MMlÄerlv
sofort »«sucht

Will ?
483 ®

Bannt , Herdfibrll�SUafättn , Schöirskrttstratz «

Wtt suchen litt unser grotze » Tnrhinen - Kraftwrri

\ einen Ö! ' 6 * 11 * 35 CHlÜStelt I
welcher gretzere Turdlneneinhelttn selbständig an- 1

lahrcn kann, cnent. auch Erfahrungen hat im Parallr ! »
schalten von Drehstram - Generatoren .

Angebote an 453D

( Mibe Z-Vkil Gllesdeim EleklW .
Werk l. Blttorsal ». Abteilung Kraftanlage .

Mr den Soz>a!!»rn' . otrai1 >it : - - ' . t tvahlruroln liüflringen -
Wllhelntsbatir « wird ein itichiiger 260/13 '

Ortssekretär
gesucht Derselbe bat die Kassengeschäfte zu übernehmen und
sicki sn der stugendbetvegting zu betätigen , mutz organisa -
torische und naiiatrrlslbe Fähigkeiten besitzen und Über «in
gutes Rednertalent versÜgen .

Di» Anstellung ersoigi »u
Dtenstjahre in

den Bebin
in ähnlicher

en des Berein ,
telfung werden an»Arbeiterpresse .

gerechnet
Tenassen , die auf Anstellung resseftieren , wollen ihre Be-

Werbung bis zum 21. d. Mts . beim Borsitzendcn des Wahl »
oeieins , den Genossen Herm . Dood , Rüstringen ,
Peterftratze 74 . mit der Ausschrift „ Be w e r b u n �
einreiben . Aus dee
innerhalb der medernrn

mtt der Aussdiirift . Bewerbung "
Bewerbuita mutz hie bisherige Tätigkeit

WW. . . W. _ _ _ _ _ __ _ _ _ten Arbetterbeweaung und der Termin , zu�weichem der Antritt ersolgen kann, ersschiiich sein. Nur tüchtig «1
Genossen haben Anspruch ans Berücksichtigung . Die Anstellung

I i fall mögstchst zum 15. Zanuar 1919 erfolgen .
| Hae vorstand das Soglaldantatratlschaa Vaftloctctaa
1 »üsirlngan - WNheliashaoest .

Wir suchen zum solariigen Antritt einen

Sekretär ,
der In ErtaerbslasansOcsarga , sozialer Zärsorg « , «t *
beikanachiavifrn und «rbattsacrntfilang lowie mtt dck
Aearbeitnng des obigen statistischen Materiaia vertraut ist.

Schriftliche Bewerbung unter Angabe der GehaltforderuNtz
und Zeugnisabschriften stnd zu richten nach Reustrelttz

WessleRdvlL ' SlKllSsAs MisteNM .
«bkallnug «cbaitaamt . Schoffer . 459®*

Filialieiierin
ans öer Korsett' oße ? �r . W' r SmA

für Doneniüe Skellvoz gMA .
Angebote schriftlich erbeten . 552b

( Zebr . Lewandowski ,
SW 68, Alerandrinensir . 13318».
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Wichtige Mittrilnng für alle Keser
des Uorwärts

Alle Leier ds < . Bcvwärl » " erSalten gege « Em «
knduns des nrdensiehenKen GuischeinS em ®tati4 «
Probcbcs : der rü - ml - cbk bekanitten illustrierien Zeit «
sSnfl „ Welt und Wissen " . Dieselbe brinfll von etilen
Ecbriii st ellern jcrneiitbcrstniidl ' ite Abdandlungen
ouf allen Wissensibonen . Ietes Heil enlbä . l jiria
20 Nri >kel . n. SP. : Der Menleb in der Psablv « »zeit .

— Wenn die Erde erzittert . — Wie erdalte ich mich

gesund . — Der Wille und dessen Gymnastik . — Das
Leben unlei Wasser . — Feriipboloipapyie . — Liebe
und Ebe bei den Naturvölkein . Der Mensch und die
Geisteiioelt . — Flüssige Luft . — Einfluß der Lebens¬
weise tiui das Meilssena ter . — Verichwiindene Städte
in der Sabara — Eine Fahrt im Unieiscebooi usw

Außerdem erhält ' jeder Abonnent

Sä SmjWWkl gtüi
und zwar zu jedem Zahrgang drei Werte .

Damit jeder Leier darauf abonnieren kann , ist der
Preis au ' nur 3V Pf . oro Heft festgefetzt .

Gstslhk!!! V
An den

Berlag „ Welt und Wisse » "
Bcrlin - SchSnebcrg , Am Part lt .

Ich bestelle hiermii ein
Probeheft t o st e n l o s

Name :

Ort :

tesvdeS - n� 8s!iis !Lii ! !me
�

Daune « —Stepa de ex
m reiche ? Auswahl .

Berühard Siroliraoadel ,
Berl n S, Wtüjtr . 72. •

uilta ' . : riccch - Tf' Zei - rftx . 2Z. 2S
u. Epi! telN ! artr , Ecke t ?alltttahr .
»lt - Elrprdrck . wsrd. aufgearbrit .

e- ev. . ? Slo .

Pelzsaeiien ( J
keiufca , ?

»«suchen SKbftte,4as
Pelzwar . n- Plau *
Hack<?sc rr Markt

ll8S63lliaI .S{p.4ö 41 1
freist beckeuteno

. hera aesetr .
! >cawarzc DamenFt ' z -

krasen j. nin 4 « M
Rote Fuclukraten

■eizt nu 80 M
klaska - lüclise

letzt ur 1 30 M
»errl . KrcuziOckse

lein nur ao » M
Hcrren - SporiptUe

vo 450 M

l�e

®0«<e yualltS ' Eleclric - KaHin.
Besiz QualiUti Sealbisam .

iaPeraianai - Kliiue . lnAs«ra «haii
Sehr prvi »tv »>i ' t ,

All « Alt » »

Fuchs
von 25« M. an.

■ Skunks , Seal , Uts . Fee ,
Sieinmarckar .

Fesche Fslz - SSte
' oiier . eichi v»n 75 M. an.

Haatslkragsn
jWe FeiUrtan von 76 M. an

Sesaze. EinzslDe Felle.

Wiener
FeSzhaus !

teer Sir.
i�enouer «i. eideni . Miche s.

für heimkehrende Kriejer de-
finden ? ch ; Potsdamer Platz ,
Kaffee ia ; Koppenstr . 5,Schics .
Bahnhof ; Dirckie�siraße 19,
AkxandcrpL ; Friedrich * r�C,
an cer Bshrer str . ; Invaliden¬
straße 126, Stetiiner Bahnhof ;
Alt - Moabit ' 33, Lehrt . Bahnh . ;
Zoo, Kaffee Josty ; Charlottcn -
burg : Kaiser - Friedrichstr . 3
und Kantstraße 54. In den
Hemen weraen Getränke
und Suppen verabreicht ; be-
nagl . Tages - Aufenthalt bieten
Lese- , Schreib - u. Musikzimm .

tWmM
Drehbänke

F äsmaschinen
Bahrniaschniea

IRobei - u. Shapine - i
KÄSchinea

»o*ls alle «»deren

SffkzeifBiscisliiBii
. eu u. gel »rsckcht i. ?r. ausw.

Ii . Illacmus ,
Berlin C. 25.

DirckvnMHi raüe ,
in 1 > 7.

" SttMeUMs !
Solange Tozr. lt ist. »erkaufen

vir eleg . tchu ?s»rze
BatässB £; zkr ?. fsa

und «ttw mir 42 M.

Ksls fsselZLjirMa
nur 55 «I . IM/12 »

A. Sit » « » &. Co . .
®? a5e grasj -ssumter Str . 121,

im i&elt ' ftin *.

Sclirei�asclilnin

i
( iroieAust ». aU. Sjsie . m.
Reche: »- , )ätJ ( - , ! l . pier -u
Verriet tZIlix . - Malchin ,

"
Oraanisallins - �

i
—* unaSur . aumöbel
y. Ete. Reparal . - Werkstall

u. 0rp «»it2il «itJ . ureau
SrtßäSte

daatemstr . (

jeder Art
preiswert

tiCT » iyh |

Bö - IÄr
Baatbi� . {Ii r * a ■ ea snir »iA ö f ;

N' äb« �csanthAWr Plalc . |
rcitzähiung

( Heute v. I ? —6 feöffnet . j

Korke ,
Wrin un » Tekt ,

' anR zn hickiten tl | t »ss «>>
,k - ,SLslB �. M. d. kl..

ikm leset !
ör KMM

« MUMM !
Zerkau je jetzt�

lohne Rücksicht�
moderne Ulster

, «6 «. . . h«hkiex >ntte
j Tuchwäntel i « �o T! . !

U iiier , | nr .hillllep -lj .
S�Qttert , l « . » M.

iöamtnet�atctots
Mi» Eetde 85 M. ,

S - rmlnrlkostllmc ,
Ki |
�• ii ! Üif4l «d»XCl275 !». f

j -Tb W. , WJ 6IM »»»chl » "

1 k » » s » ti0flli » e in
j »ielen Au. - tUdeun ». I5JÄ) ,
jlTIJC , ,3B «. Cmill . Tendc (
i wollene ststantelkieider ■

! ioo, t»5. Ecidratteider�
J », 125, 155, 1 « W, f

h lAoRroek ' , prtma Ltojfe j
z», 45. « m.

z Binsen lS/Ai. » , « , 55.

iPelzmüntel . Pelz . �
« ftarnituren j
1 « naehml - ae » » JJrcls . |

tBroßePekzkragcnW ' cli
jSci ». ll »tfrrö ( fc50SR |
3 ©iJlCßCttfjCilsfÖttfC .

IlSehaeHs
' Vleu,f ftt . M, eine Trepp «. |
Lq«a»*flhn ftraulolfttaSe ,

i , Gariintiert rcinT bak

18. ! 0. 1. IM m S8. -

E 8. 8 ES . .. . 15. -

P 12 0. 1. .. i l ». -

F 18 . . . . . .129. -

| F Iflld «r ?« t n ..
Verkauf larliert , V. ! • —4 Uhr.

Eeii SmsibI
Zi�sratteBisferik

W. Sciinur ,
Friwlrkiistr . 155 . 11,

nahe thide ». *

| er <! n Uber Ctrli Vlkfrla .

«VkOEnec 1«: : »«: T u « " C
s Sc f . 8tr «6ntJiimbL

M! H«- «r II. in Alvil.
Krenpein » a. d. M ilcht

' rcht ScneebiVet , 106 Ttue!' ffit. 15. - . : a8 ®
F . N . t ' fcclin » ,

! 5lrt ' . . Aäita %»»»rlaktr . 6.
1 Jfmtrili : V- rf Steg l ? 2215.

W swS '
Hut vorrätig

it)
Berlin ,

Crsnitnftrnste 15� .

«4t und ofl *e Jhiubftü ' t ?
Me. SO, - U. 9 « . - pr. Mllle .

Iistsu ,
Berlin v 52,

Th»: - >»fiu »ftrahe 14.
( Setjanb gm, «oteliis . d. Betrss

! s l - kwes - ZUim
in Btintcheu a 50 Pt . u. 1, —M ,
ml ttiietcheu a 50 «Rf. , schwarz,
»tti u. gran , gegen Nachnahme .

C. Holle , ilnchnra ,
ZicMngec Gtr . fiO. 1123

f . 7S ! E; 23aßäL ' �? : ;

| Felnsiea Mohn
j Pfd. 6 M. , vnjendet p. Poft j
I�sjßHnpH Alde » do ? t ,

Bez. Breslau . I

IZri . c , sanl�ihcn werden ia Zahlnag genommen !

J1fipni ri : SM ! !
Gediegene Warel Mäßige Prelsel

Prachtvoll * . PklzmäaMel , Feec & c Piuse ' 1 : n . Saa » e mäntell

tssach ielle , hes e Kürschneratbeit be anni besle y laliiäien

1150 , 1500 - 1800 . 25i ) C usw . 256 , 318 , 4 ' 6, £ 85 U5W,

WWMkie Oisfir M8, 31 5, 421, 550 1
Herrische Koslöme , beste Steife , 165, 210 , 250 . 368 , 455 usw .

Impt Wettermänlel 69, 88 Impr Seidenniäniel 165 , 190 usw .

Sportjricke . n, blau , erün , rot , lila 36, 41

Ulster aus weichtn P. aids offen 93, 114

Hocke aus der KeicHshekleidungssteiie gegeu
Berliner Ma�lstraHschein

Seri « Hl 28,50 , Ssris V 3s 4D. Serla V 43. 70, Serls Vi! Tachäfih 62,85 .

slrncnn
L iescbiUt ; i - ei ' Hu W, 9. iesottW . tierlkn KU,

uloireBSirsUfc 37a . Sr fraoifartcr straü « US .

Sonnlassg pöffncl 8 - 18 , 12 —6 UW

' KKEBHMBBBBBUillW . fc 'rv . iiJWWiP !

IbfeÄU�sciueSIen - Veraceichnla
F. rÄrhr4a ? wal vtc<ke"- lich .

jntr »i »ftrsW . 25,( Sy I
Ciana - l��f . Mde ? .
Passuf - Sad �u ' "

Wilhairai ÖSbal
3» « Itw Finn en.

.
mrta

M, t>» fl.» m . X' io B .

Schröter , R
4 _ � | 43 Verkaufsstellen 43

Picbelbrän
>09 lülisis 1» >pi ! il ! l18B . T12

Weissbier, C. BreitnaniU,
raiisaden . tr . tT Til . t | r . IHl,MSt

b» aw fii. 3i, »aha
rrt « »n- AHa«.

T»Eii3r� £s3ig |

mmmm ,

arsten Ranges . �

August Holtz

Otto Konz «! , Aita Ja «*a»tr . 25.

SBethke , Usvrg . K« . i
Slflok-. nn, Elbcrtr. IS, Ktuw- Hrleir . -
flir . 44, Weieme. m, 2S,
1 Tvemaw. <i «K«-?»a! s 84.

JT .

Ifeslai - iET�
a�u ►

«ttduschr
13/19®

IuCaiMk� SO. Sottbnser Str . t .
a an «k#eUf ©nli «itskf ,

! 60 FÄalea in alUn Stadttoilen . |

Ge«.
IcUbrTrmMi # . ar . -ßerl .

In unserem Verlane ersclicnen :

HERMANN WENDEL

Sidostoyr ® pSiseS�e
F r s g e ei

GeL . 5 M, gek 7 M

p e H 4 i s € � e S © 0 I ®
Russische SskcRntKlssG

Hcraueslaffcben von

ELIAS HURWICZ

GeL 2 . 50 M. geb. 4 M

PAUL LENSCH

Drei Jahr ®
'

Weif rc volutlon
Geb . 3 . 50 M, ick 5 . 50 M

WALTHER RATHENAU

Von kommenden
Dingen

Gcli . 6 Ma gel>. 8 M

Zu tezictcn dureb sllc BacnLandltin�en

S. Fiecker • Verlag • BerKn

flafdjtm ». zu «Öngcos .
ptetfen .

ffriebarieWe . 59/60

■ nud
IM S8f8 Kaffae Zlailnr

■ n b ■ h f fl - fchenw.

Wemverkauf/K
234/14« i « Hjifli

u- rd bei den diesjä eigen
Weihnachis - EinKäulen be-, is Oüal dsr Walii

! * uu " sanders jroB sein . Viele «
.31 gar nicht mehr , anderes selten , das meiste
blol noch In . Ersate ' - Corw, «lies nur au hohen
Preisen m haben . Am acaehrtestea werden als
hochwMIkem nene Geschenke « L *

Weine , Lihd . - c, Rum , Kognak und Sokl
sein . Wer diese zu Weihnachtsgesehenken wählt ,
verlange sehr (tlich o. telephanisch direkte Offerte
von der WemgroBiirma J. F. Rauch , Hauptko tor
Be; lin N 4, B- rcstr . 31, Amt Nardon 8214, oder
treffe seine Wahl in einer der Filialen der Firma
Invaliden «», ai « 164. Friedrichstrade 11, Qr. Frank¬
furter Stral « 112. Brunnenatrafte 174.

Gebrauchte Pianos
w eigener 9»«e««i «urtse »lft «n wie neu Hergestellt 1
»rate «nL- aatzt ! tvole »aeauaic ! SSZ«

�ikviersüRMsr Adasti , M� .

o Den denen Schuh gegen Sinbrnch , Plünderung Q
und Mord bietet Ihnen meine »»

fukZgdlgZsickeruug „3slls " Dt- R- Patei "

Ohne Schlaffer <-n jeder Tür irtbjt anzubringen . | u de-
jiehen kicrA asm «ränbst gegsn R» 6n » hme zum yeelle
D. n 12, — «tk. pe» Stück fertnd ) llch - 1

W alter S�uerbrey , Suhlt . Th ,

kräftigt Kräftlc !Santa Sneia - f ein
Beliebte Spetzlalmarke , Dberall erhältlich .
Gcncralvenrieb : Berlin X. , Beejfht rnlie 84 .

über das Ranflani tnopler Leben j
vor dem Kriege jinden Sie in j
dem hochwlereffanicn historischen

ss Slantan von 47SD
Vrcnz Carl Endrcs

EosporusweUeii
geb. TO. 4. 50

Franckh ' sche Verlagshandlung
— StMiteart 3. - - -

— Oos •llschmllolohre .
Oos soziale prodle « , ven ? h �eetzHa, geh. 4 TO — vi «
«SeseUsihnIt , aan S. S. genfet , 3 »de . geh . g TO — vo »
»rnndgosetz »or Mnrgsch ««» »osestschostoleihr «, . «en
Feg. Oppenhetnisr , im ffinideuck. — »enstd » icordo » i » »« n» .
rententheorie , r . n ffv . Oopenheimer , geh S TO — Theorie
bat reinen und selUt ; a »en Ocfonomle . Ein ficht - unk
fioselmdv von ffrz i >,venhc "ner , im Neudruck. — Gedanken
tider !>ie Ssziaitoi ' ienschasl der Zntnns «, von S. v. Lilien »
ield. 5 Bde. , grh. 25 TO — Wesen ono Zlnigabe der Sozio -

i lonie , ucn L. Stein , geh 60 Ps. — Sazialpolttil nud per -
waiiur . gswisfsnschaft , von K Zachow, «d. 1, geh. 10 »ff —
Der veteinatag dsvlicher Ärbelterneraiae 1803 —1M8 .- - - -

tjjfflt ,
bet VltÖlNlj ' Ein veitrag zur lintstelnin .

bewegting r . n s. Eyck. geh IS>> M. , easchieuen
stelmar , Berlin W 10, zu degiehen btrtch | e k

Zeneaungszuhhiog 25 % vorn BaOangirt *. . rÄTj

Iiüt «!sf2!ire , Fabriken,
'

fmtfen eiettze. Mahsrralien , Bert -
zettge, Rldimnahhineu günstig
» mg» » r . 1». Ze! . , Mex. 473.1.

JllBarr, »! «. ~Üfüs ffRrtttt
Megch. fteiu « ;« Brast ! , Raranna ,
Sussan gp. v. durchweg nedi aus
lldersteisthen Tsbacken, soffenbzu
Gcsihanl «, nur anLsrkrvudicr .
so woit Honot . (ckbt ak, ic TOi.
50, 60, 10, toi f * für id » St.
oegen «tsstn�önokme . Akeesst ,
di . Stnaok , ?ngell ' »«girstr . 6I .

jFIenadurx . 107 ?«

Zu lausen gesucht :
Drehdiin ! ?, Bogemaschinen ,
Fräomafleinen , LoSsttiüZen ,

Omn bei presset' . , Blechicheerett ,
tflrttsanotorcu , ZLerkzeuqe,
Etechzunge , Siüliöfctt u; aj .

Zu pcrtartScii :
la, Lounetall , /sräser , Reib »
adieu , Echwirdecisen usw.
liorl Vdct , Veriin LZ . "

I.oitstr . 14 Iii . 50Sb«
Vermittt ' . Ktz wirb honoriert ,

üä�iüSäti " "

i - iEM .
u. sonst.

if €rliciten feriiqe «
Iii **« mt *

(fÄiBiiivlfiibtt «, am Knie.
pn la ben.

Harmoniam
mit eingebautem Splelchtpctat ,
auch ohne StotenseuMtn . ge (ptcl-
dar, 650. —, Salonharsoonlum
975, —, gekreucht e» WS,—, ha ».
ntMri ' tm . Spiclor pereat mit
MO Roten ii — (rtirnt Raten -
Mhiunj ) . vergor A CC«„
Oramcnfli . lkS . tstsroatoerlR . St.
plann teuft KneUer , CRar-
llaliU lottcnbure , Leonhardt -
straße 5. Wikhelm 4«Z. sl71,4 «

, Feine Samcnbeinben . Herren *
i dowbr », Stores vertäust

6S7b «vel , SogSenoe Str . 2,

Karren ,
he Konkitcreieu und

kefucken, fsmicn guten

_ _ _ _ _ _ _
mitnehmen . 59 »

El F?8yll, Wtlhelmstr . 147.

fligarren ,

Sücha Klavier,
gut erhasten , zu taufen .

Ver « stein . 274,1»'
Kaiserdanim Rr. 14.

Wilhelm 7754.

pasienae , Ai. »r «aSt »gcs»: »ti ?,
h»t »izztgete » »ckSo

Schmidt , »iw4sö «em| tr . im .
eTIrt odfc IlÜss

Modeiltolusen ,
Kleiber aus Fadrii , Kanm -
kagcn , Marabmistrageti , ver¬

täust biAa 2 —6 lldr
Snnbasrat . ttser 2, linier Aus»
grng , po- ierre .

M
«oadit 1446,

ist «

Oit . miiltierD
mit UnksrisaastM TO—, grohe
gefto�i « Ä. — ( labenar ca.
80—49) , Haakaliawi . »starre «
45. —, «SS . gi . —, JtongKdlante
125 - 145 . - , KchälewsiolWien
45. —, Koiesaeiaoiz « m. t tut *5�,
Jtünjii «« totine igt . —. Itstor -

eicht 4- M»N»t »ho «,r »e .
( Ifeiikir « » « o « « se > .

« « B , Ornni� »i . 4 Ur

�isno ,
gut erhaltoa , »eeZaust Wehner ,
Äeriin . Her�n . ». 171/14

"
»erze. ' . Risebatnn -

QtmfQltm
5««. —, eleganter
13100. - , fdiw « « t

Ikk«. -. «lavier 175. -
;t Veanienstr . 166, III.

Ro�sin-Tirtseitaft .
mit Psesteiko�stier-Au-schasek
fit sosret düsta zu vertauten
«uokunsi erteilt podst , Acriw ,
fionbskergcr Sir . 14. sdSSd�

gut exhelten ,
zu izu4e>> estuchi . 5»/,b

Si «r ?rov2 , Spiüet « « « ii/lil .

Ssftirlahk ,
Grad - u. W« ,

kein «riast ,
. n»! «nnt , p. « d .

20 TO, SUchn. Suctl' f-
niihme. henkisr kt« im/oölsiwit .
5 « H. Schul », gnituth - ' U.

Wo? mrM
ffßütt Anau « ckdk
Sit iebest «», » m ur1 "»

Ngklstrleb .
AelkftäKbige Werk-

ftäite («cht Rill, arbeit .
Event , lan « bestehenber
Dctricb übernommen
werben . Ängebote unter
Ist. » an bte »eschiists -
ftelle erdet rn. 448D

lüKtaftSi lakHing.
Reieerkildtmg .

Rrieggkhchildigte Ermäßigung .
B�te »missehlungen .

stausmiian . Feivaitckula stell ,
Znh. Suetav lakn , Berlin ,
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xton 0. fertum . M « W
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k. NaS. Berlir , Alexinders V. l «.
Arkwur - Csperan ! . - Vereinig ».

I «teiffl «- Techift .
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I. Seeechn. ». stenteriheigungen .
»1. n. C. B. 553, an Zwk. «oste ,
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V. Mge MintgeaneRe Aoepp »
biachl . , kurgair . TO '
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für

Eriegsbeschidiste
mit ekeva » ftagslfol .

•U�ten VM MSM
mit unb ohne Sampflefscl für
ftanb - unb elettrischen Betrieb
ein. M' oglichste gahlungo -
erleichterungen . 618L�

Förster Wäscherei -
Maschinenfabrik »

Rumsch A Hammer ,
formt , Lausltx I.

TO
au.

HArmms SloiHanar .
Weacca ! Awiäarn ! Färben !
»twks , fall » Vo! »ch erwitofcht -

Mede - Afclter fertiina ,
Ln « dÄbep - « r Sir . B£ ,

AUxanderplaM . _ 111*. NA

ttnerreickt ! ! !
kielkf meine Unoswhl in gc-
kieaenen Spot ! »- , cherren - ,
Schtas - , « otzuilmiuern und
»Sche « . »>«ie tdiazeirnodel .
kek, ! blBigste vrsis' e. 1472*

Möbellians OstM ,
»ttc ?. », stinkreaasttoefeB 30 .

r/2 Fla . larzipa "
können Sie ntii einer fUfche
„■Ktassgaro «- , «" herstelleit . gu-
ÜB hauen Sie. Ueberall et-
ySstW, . Flashte mit Grbrau «
anwitsting TO 2. 50 ober 2 (
SS. 5. 5s innio Sioriin. 471

S. UMM , ggrort .
Rohriftgorwsrkzsagi ,
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g»sacht. Sosorlige Tinaedet « an

N. Soddareottei - , vertln -
• chiMitm , 7»,,UnAr . SO I I.

Radnibärt 2409.
Prima Ataihxtstclisa . -' Ii . ■
Muster , «irxyin «. MuMcn

&
reiswert abzugeben , TT. .
llBholübstr . S, hochp . I. *

Slistisriissikarts�
von ded utfden Meistern wig
Thema , Lltkoneidan , Fahren -
ta -aj , Zuahnteh , Licblcli ,

Rieht *- , Schar ussv.
L�denprei « II Fl. das Ssticic
tM. ad erworkäulor Uber¬

all aanuoht ! 457D
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Rickard Kemel , Stuttgar
Marienpiatr 12. _

llilärsactieR
jwerd . zu Zivilsach . um-
Jjearb . s wie jede Aende -

rg und Wenden von
IZiviTsaehen , CrolS «

b*er »cistr . 46,vom pt . *

Fa. Aisska-Fiieiise ,
ttragen unb Ninsfen ,

preiswert zu verkaufen
Troptsw , mtsoatte . 10«.
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alten SÖcftctt
nehe yotsbamer Straße , habe
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Jellas E Bier ,
Belpzlger vltr - tjc 28.

Möbel
Schlai - , Speisezimmer ,
mod . Küchen . Polster -

nSbel , Portieren ,
Deckes etc .

de «e. «um», sehr rreiawert .
rtis Wunsch gandiire auch

S«hluiig »rtT «hMwung.
Aiitel , Bri ! cKenstr . 2.



Doppelte Freude zum Fest
machen Sie , wenn Ihr Geschenk so nützlich wie
schSn ist und ouftetbem nach iidcrrzschend kommt.
Damit Sie nun nicht nöiig haben , den Beschenkten
vorher davon in Kenntnis zn jetzeu, wenn Sie ein
gutes Ruhnke - Angenglas vertchenksn wollen , s»
verpflichten wir un , mizdrücklich . nach dem Fest
SMser und Fassnng genau aniu äffen und wenn
nStig , umzuiaulchen . Dazu erhalten Sie ursere
schrlftiich « Garantie , die für jedes Augenglas von
M. 8. 50 an dem Empfänger für Zufriedenheit zwei
Zah « lang bürgt . Wir liefern dafür fchäne Gold -
Doubit - Kneifer und Brillen . Für genau passende

Gläser , guten Sitz und Haltbarkeit der Fassung garan -
tteren wir ederfalls und machen während der Garantie -
zeit alle Reparaturen um onst , auch wenn sie durch
Schuid des Trägers entstehen , ausgenommen ist nur
Bruch derDläser , der Horn - undSchildpatteile . Die ge-
fällige Ar�it , der gute Stft . das geschmackvolle Anstehen
und die mehrjährige Garantie für Halibarkeit machen
die Ruhnke - Äneifer und Brillen zu eiwas Besonderem .
Sie werden die Befriedigung und Wertschätzung dem

Empfänger mit innerer Genugtuung von den Auge »
adle err lönncn , weil de: Beschenkte merrt , daü Sie
über seine Bedürfnisse liebevoll nachgedacht haben

OptsZiSir Huhnke

N «banks - ftr . 7 ?
Anvatidenftr . 1�4 , d. Arinnenftr .

NW FrtedrtMftr . »öv , 5. TotoiliKnllt .

SchOndherff
Hauplftr . tli , im Sii !«r Wtlhelm - Plit

C Tpittelmarkt , Site Wilstr .
Slleraodrpptatz . neben ttschinger

Opantraär . H , nabevronteilpl .
Filedcnaa :

Rb- tn - rr . 18. Ecke »tr - tkr .
Sigenttber der «aiier - Etch«

zzilaie ' i ' Wllort :
verltner Str . tllS . Z a. d. UhlandlK .

W Leipziger Str . II » , S. Meuerstr .
UivkKr . I . Ecke PoiSbamer Etr .

Sriedrichsir . >i »S i . <e. üetvit tt etr .
Sriedrtchstr . 1 V®. Sie Zieg-Itzr .

Meul

S KottbuferDamm 10, nahe WirentzmlIandorj

diaeeiiSIia »
Bergktrast - t , zeg - n«- r dtichirdstlitze

Verlangen Tie nach ausserhalb
kosteuloS unfern Optometer
zum Selbftbe ' timmen passen -
der Gläser nebst Versandliste .

Cbarloltenbiira :
Taurnbienssrahe 1 5, Ecke Mirburzer Sliaü
Joachimstbalcr 3 Hafte Ä, im Bitinhol Zo

cvlim dUNgö kNr

�siKnssKtL -

yeseksnke
KseiKvst .

»errea - ' raocboaulrreu . . . . . . .von 7,50 M. an
Damen - Uhren . . . . . . . . .. . von 15. —M. an
Herren - Armbanduhren , Radiumzahlen von 22, — M. an
Horran - Taschenuhr mit Leuchtzahlcn von 12,50 M. an
llerren - Uhr , Silber , Ankerwerk . . . . von 45, — M. an
Herren - Uhr , t Kap- . , Silb�erstkl . Ankerw. von 75, — M. an
Damcn - Armbanduhr , I4kar . Gold , mit

Lederarmband . . . . .von 75, —M. an
Damen - Uhr , Mkar . Gold , Ankerwerk , mit

Ukar . Gliedeiarmband . . von 200, — M. an

DEutschland Ühren- Manufaktur, Leo Frank ,
Berlin C 19, BenthstraBe 4,

Vorsicht , auf Einrang achten , da Verwechslung möglich .
Sonntag von l —6�Uhr geöffnet . 9,10

Nsr Ararst .
Iliustr . poiit.-satiriscti. Flugblatt.

Motto : Se&i i S« Gevinsel

Zu beziehen durch alle Buchhandlungen
und dem Qoltz - Verlag MUnchen ,

Briennerstr . S. 4540 *

nssr
m. r - Inr fassen - VersammU
_

« mm :

M oese Freiheits - Postkarten Iß A
bunt , S! nt <nrf »pr «l » jüc Händler : * Tri *

Fräteetts - Wandkalender » « bu . » » Ff .
Riefen - Barvlenfl I IM- Sohmldf , Zlmmerntr . 77 .

Einen großen Posten
van M. an

SehlafzlniRter , l3GS

KÜSltOn i » allen Farben . . SlfiJ

Wohnziainer ÄKr 850

bOjSS mit prima Plüschbezag 3S5

Einzel - und KieMbel
i verkauten , solange Vorrat .

ZahinngserlelcbteniDg .

Möklhaus H. Stolzmann,
Berlin SV. BiH- MliiieStnIi IM,

sowie
aller Art zu verkaufen

Auf Wunsch

TiiC' "iVC' ! l ! iäi ' ftS c«. s Stunden warm halt , ohne Feuer
25 X 9 X 5 cm M. 18 . -

AMWM - bekWm «
ca. 6 Stunden warm haltd , M. .

„ Thermophor "

Reklame - Verteilung
Massenauslagen von Flugblättern , Aufrufen , Pr . -
jxetten usw. von Haus zu Hau » und auf der Straß «.

ViLkMiiShMg
_ _ _ _. . amtlicher Plakate in ganz Deutsch-

imierßnftSlägc

MMLs
000 MM

MS M -
zeuge!

tu . ®te &
Uebernahme ganzer Propaganda - Fell
Ideen . Refer . : Elaatsregierung . Neiqsb

Ren erschienen :

„Sek Mm MS SevWMs AoSeo-
a " mit genauen stattstlschen Ängsten , wieviel

lUtiUil ! , - Profvette , Plakate usw. für icde Stadt In
Deuttchlond gebraucht werdin . — Für jeden Organisator
unentbehrlich . Preis 10,70 M. per Nachnahme .

Fritz Krielke ,
Berlln - SchRnebcrg , Rauptstrafte 63.

Möloel
In rroßer Auswahl

und in jeder gewünschten Preislage

pegenlteir . lTviMiiwi
Passende WMnacnis - GescnenKe

Nähtische , Rauchtische . Klubtische
Servieriisehe , Hocker , Blumenkrippen
FrisiertoileUcn , Flurgarderoben . Tis ho
Korbsessel , Dielen - Garnitureiid usw .

B. alehtigunc ohno K. n. ' zwanz oru . lon

FEDER
Brunnemtrasse Ii Kottbuser Daum 103
Frankfurter Allee 3 iO I C; iarlbg . , Scherrenstr . 5

GROSSE AUSWAHL .

BILLIGE PREISE .

AltT Wu nsch

BEQUEME
ZAHLWEISE

19 - 2 V

p>. v

Verlangen Sit unteren Prospekt Wo. IIP .

Jedermann , der mit den

akuten Gefahren der Gegenwart
zu rechnen hat , empfehlen wir unsere

neueste Unfallversicherung
auf breitester Basis ,

Nähere Auskunft erteilt

Heinrich Praenkel

Versicherungsbureau

Berlin SW 68 , Charloltenstraße 73 .
Ztr . 7657, 58, 59.

Bei Anfrage gell . Angabe des Berufes
( auch der event . politischen , soralen
u. dergU Betätigung ) und Alters erbeten . 168/9*

DJtartfetWeüi *
auch aisötecken -
Mantd zu tra¬

gen Ott. 235, ° *

sa i &' nfefcfisv
miitkfiwmn -

f erfreut j ' e6e © ame f T
jum | L ' i

In » ehr reicher Antvahlt

Ulster 85 . - 136, - 175 . -

Brcüsch wanz - Mäntel
190 . - 235, - 297 . -

KosHimcl15 . - 193 . - 265 . -

Stotf - u . Sciden - RSdte
48 . - 72 . - 96 . -

ßlmcn eusWo ' lc u. Seide
29 . - 42 . - 68 -

Kinder - n . Backfisch -

KonfEktion
In elcgonter AutriOhrung

BERUN . " N . e BOUNNENSTB . » £ 6 u . 51

• V

TMMr ' TrMW ' ? - ? -

DnrehZuJaU �
verkaufen wir ,

so lange Vorrat
ist , schwarze

Damen -

Pelzkragen n. Multen
a Stilck nur 42 M.
Rot . Fuohzkragen
a Stück nur 80 M.

Hochelegante
Alaska - u. Kreuz
tuahsgarnlturen ,

dlv . Felle u. Pelz¬
streifen

zu bedeutend herab¬
gesetzten Preisen .
Reparaturen , Um-
ändsr . schnellstens .
A. KlaO & Co. ,
invalidenstraBe 1

Ecke Brunnenstraße�
sowie

OripanklurlersUZI

Jeder Stnabe wünscht sich für

einSIaschwenaewehr . ungekiihr
sich, mit Sitz Ä M. Maschine ».
gewehr , lOOmaf hintereinander
snoklend, 4 M. Gesellschaft »-
spielt , Aufziehstneie , dekl.
Pnpien , viele reizende Reu -
Helten , sehr billig . Rur bei

Mass , öerlin v
Markgrafcnstr . 8- f, *

von der Lindenftraße 4. Haus .

liastsa briginslWsrKen
gLidspsra i

wohlschme kendes puasdhLNn liebes , aromatisches
KclBgttnlnk , iBr kalte Wintertage

Kae$fo ~CUfilist »ftni
der ersten Qualität ebeieürtig ,

allen Kolonie Iwan
auuci ucin in nachstehend

gesetzten billigen

Hermann FSiirar ,

sind bei allen Kolonialwaren - u vielen Orünkramhändlern ,
außerdem in nachstehenden Verkaufsstellen , zu den fest -

billigen Fabrikpreisen käuflich .
Berlin O, *

QroQa Frankfurter Str . 9f -
Tel. ; Anit KörU- stadt 2949.

O, SamariterstraSc Ecke Rigaer Straße -
Frankfurter Allee 548, bei Emil Kurth .Verkaufsstellen : (

HldlsdKtug *
bietet große Auswahl bei denkbar billigen Preisen .
Pfüschsofas —' prima Verarbeitung von 326, — an
Moderne Kücken — veiU und bunt von 375, — an
Schlafzimmer — eiche und Imitiert ros 1350, — an

Wohnzimmer — Einzelmöbel

Praktische Welhnaphtagegchenke |
In Kleinmftheln .

WiSiy CCEuge
Charlotfenburg , Wilmersdorier Str . 19.

Zigarrenaus reinemTabak

in allen Preislagen von 85 Pf . an wieder vorrätig
Virginia zu 85 Pf . , solange der Vorrat reicht .

Qustav frSaase �cbfs | D, Berlin , Xn ' Ä�

I aeberall erssältlich |

) Vlllf { >e - KunftfUlfcb
preis M- 2 . 40 in der Oof « preis hl . 2 . 40 j »

irt reines PltlchefwetO ohne Irgendwelche ZulStssl �

Bcftcr erfatz I
Bnö vMmmss Sttötefasßw W ZliMilsi I

3 « «ntpfcsslen für
Spcifcraittfi

| MUH * a .

iotckl ». J3en * ontn . «rontoohflafet ,
alten , chanshdltnngen ofm .

. b. H* Berlin SO 26 |
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Wir haben heute folgende an den Herrn Ersten Staatsanwalt in Duisburg gerichtet :

Am Abende des 7. Dezember zwischen V,6 und

7 Ahr wurden wir von Mitgliedern des Arbeiter - und

Soldatenrates der Stadt Mülheim - Ruhr festgenommen
und in das hiesige Militärgefängnis abgeführt . Während
die Äerren August Thyssen , Fritz Thyssen und Direktor

Roser von je einem Mitglieds des Arbeiter - und Sol -

datenrates am Orte ihres Aufenthaltes festgenommen
wurden , erklärte man uns anderen , wir sollten nach dem

Rathause oder der Kaserne zu einer kurzen Besprechung
kommen , es würde dann sofort unsere Entlassung er -

tvlgen. Bei unserer Ankunft in der Kaserne , die einzeln
und getrennt erfolgte , erklärte der Sergeant Will , der sich
als Vorsitzender deS Soldatenrates vorstellte , wir seien in

höherem Auftrage festgenommen . Auf unsere Frage nach
dem Grunde der Festnahme wurde uns die Auskunst ver -

weigert mit dem ünnweis , das würden wir später er -

fahren . Auch wurde uns jede Benachrichtigung an un -

sere besorgten Angehörigen untersagt , wir wurden viel -

wehr , nachdem unsere Personalien festgestellt und unsere

sämtlichen Sachen uns abgenommen waren , in Einzel -
Zellen des Militärgefängnisses , abgeführt . Ohne uns vor -

her zur Sache zu vernehmen oder uns mit dem Grunde

der Festnahme bekannt zu machen , wurden wir gegen
�,12 Ahr desselben Abends mit mehreren bereitstehenden
Automobilen nach dem ödauptbahnhofe in Essen gefahren .
begliche Unterhaltung miteiuander wurde uns bei Gefahr
des Lebens verboten . Äerrn August Thyssen , der seinem
Sohne Fritz stumm die Äand reichte , wurde dies als un -

zulässig verwiesen . Am Kauptbahrchofe in Essen erfuhren
wir , daß wir mit dem fahrplanmäßigen Zuge 12 Ahr
�l Minuten ab Essen nach Berlin transportiert werden

sollten . Auf drei Abteile erster und zweiter Klasse
verteilt , fuhren wir unter ständiger Bewachung von je
einem oder zwei Mitgliedern des Arbeiter - und Sol -

datenrates nach Berlin und kamen dort mit Verspätung
erst gegen Abend des 8. Dezember an . Vom Bahnhofe
wurden wir in mehreren > Automobilen nach dem Anter -

suchungSgefängnis in Moabit überführt . In einem der

Automobile saß ein Kerr , der auf die Frage des Äerrn

August Thyssen erklärte , er sei der Polizeipräsident von

Berlin .

Der bei unserer Ankunft im Moabiter Anter -

suchungSgefängniS anwesende Staatsanwalt ( 3 übel ließ

sich von dem Sergeanten Will und den anderen anwesen -

den Mitgliedern deS Arbeiter - und Soldatenrates erklären .

um was es sich eigentlich handele . Run erst erfuhren wir

durch den Staatsanwalt Göbel den Grund unserer Fest -

nähme , den er jedem von uns einzeln und getrennt er -

öffnete . Als Grund unserer Festnahme wurde die Be -

teiligung an einer Sitzung im Fürstenhof zu

Dortmund am 5. Dezember d. Z. angegeben . In

dieser Sitzung , an der wir alle teilgenommon haben

sollten , sei es zu einer lebhaften Aussprache gekommen

und vereinbart worden , die Truppen der Entente mög-

lichst rasch zur Besetzung des ganzen rheinisch - west-

fälischen Gebietes herbeizurufen . Diese gleiche Anschuldi -

gung wurde in der zu Mülheim - Ruhr erscheinenden

Zeitung „Freiheit " den Lesern schon am Sonntag Morgen ,
während wir noch auf der Fahrt nach Berlin waren und

von dem Grunde unserer Festnahme noch nichts wußten ,
bekanntgegeben mit der in Fettschrist gedruckten Aeber -

schrift : „ Thyssen verhaftet " . Zugleich wurde von den

Herausgebern derselben Zeitung am Sonntag , den 8. De -

z Ander d. 3. , vormittags , nach Beendigung der Gottes -

dienste in den Kirchen ein Extrablatt an die zahlreich auf
den Straßen versammelte Menschenmenge verteilt , in dem

gegen uns und insbesondere gegen die Äerren Thyssen
und Stinnes die gemeinsten und niederträch -
tigsten Vorwürfe und Anschuldigungen er -

hoben und der Grund unserer Festnahme im einzelnen
dargelegt wurde . Beide Blätter fügen wir bei .

Anser Äiuweis bei der Einlieferung isi das Anter -

suchungsgefängnis zu Moabit , daß wir bereits 24 Stunden

in Äaft und noch immer nicht dem zuständigen Richter

zur Vernehmung vorgeführt seien , wurde von dem Polizei -
Präsidenten nicht berücksichtigt . Ansere Vernehmung er -

folgte erst am Abend des 9. Dezember vor dem Kriminal -

kommissar Dr . Kopp zu Berlin im Austrage des Polizei -
Präsidenten von Berlin , nachdem uns der Generalstaatsanwalt

Plaschke vom Kammergericht in Berlin erklärt hatte , daß
er mit dem Verfahren selbst nichts zu tun , er aber den

Polizeipräsidenten ersucht habe , die Sache zu beschleunigen .
Ansere Vernehmung ergab , daß keiner von uns an der au

geblichen Versammlung im Fürstenhof zu Dortmund am

5. Dezember teilgenommen hatte . Inzwischen hat sich heraus -

gestellt , daß eine solche Versammlung überhaupt nicht statt -
gefunden hat , sondem daß diese ganze Versammlung und die

in derselben gepflogenen Verhandlungen erlogen waren . Nach
unserer Vernehmung am Montag abend , den 9. Dezember ,
sind wir noch bis Mittwoch abend , den II . Dezember , in

Äaft geblieben , ohne einem Richter vorgeführt zu werden ,
der allein über die Rechtmäßigkeit unserer Verhaftung ent -

scheiden konnte . Erst am Mittwoch abend , also nach

viertägiger Festnahme , sind wir aus dem Antersuchungs -
gefängnis in Moabit entlassen worden .

hiernach beschuldigen wir in erster Linie die Mit -

glieder des Arbeiter - und Soldatenrates zu Mülheim - Ruhr ,
vorsätzlich und rechtswidrig uns eingesperrt und des Ge¬

brauches unserer persönlichen Freiheit beraubt zu haben .
Der Arbeiter - und Soldatenrat zu Mülheim - Ruhr war

überhaupt nicht berechtigt , uns festzunehmen und uns deS

Gebrauches unserer persönlichen Freiheit zu berauben . Zur

vorläufigen Festnahme sind nach den Bestimmungen der

als Gesetz noch geltenden deutschen Strafprozeßordnung —

wenn es sich nicht um ein Eingreifen auf frischer Tat

handelt — nur die Staatsanwaltschaft und die Polizei -
und Sicherheitsbeamten befugt , wenn die Voraussetzungen
eines Haftbefehls vorliegen , und Gefahr im Verzuge ob -

waltet . Aber selbst diese sind nach dem Gesehe verpflichtet ,
den Festgenommenen mit dem Grunde der Festnahme be -

kannt zu machen und ihn unverzüglich dem Amtsrichter
des Bezirkes , in welchem die Festnahme erfolgt ist, vor -

zuführen . Letzterer hat den Festgenommenen spätestens
am Tage nach der Vorführung zu vernehmen und über

die Anordnung der ödaft oder die Entlassung die Ent -

scheidung zu treffen . In frivoler und gemeingefährlicher

Weise hat sich der Mülheimer Arbeiter - und Soldatenrat

gegen diese die persönliche Freiheit der Bürger gewähr -

leistenden gesetzlichen Bestimmungen hinweggesetzt , unS des

Gebrauches unserer persönlichen Freiheit beraubt und uns

dem über unsere Verhaftung zur Entscheidung allein zu -

ständigen Amtsrichter entzogen . Desselben Vergehens hat

sich der Polizeipräsident zu Berlin schuldig gemacht , dem

wir von dem Arbeiter - und Soldatenrate in Mülheim - Ruhr

zugeführt worden sind, und der nicht sofort veranlaßt hat ,

daß wir dem für uns zuständigen Amtsrichter vorgeführt
worden sind, sondem unS drei Tage in Berlin noch in

Äaft gehalten und uns schließlich nur infolge Eingreifens

höherer Instanzen ( Rat der Volksbeauftragten und preußi -

sches Ministeriums aus der Äaft entlassen hat . Nicht
nur wegen der uns widerfahrenen Llngesetz «

lichkeit , sondern im Interesse der den

Bürgern durch Verfassung und Gesetz ge -

währ leisteten persönlich en Freiheit , ver¬

langen wir scharfe Bestrafung der Schul¬

digen . Gerade sie haben die Gewährleistung der persön -

lichen Freiheit als erstes Gesetz eines geordneten Staats -

Wesens stets gefordert und verlangt , gegen welches sie

jetzt im Augenblicke der an sich gerissenen Gewalt in so

frivoler und das Wohl und Wehe des ruhigen Staats -

bürgers gefährdenden Weise verstoßen haben . Wir be -

anttagen ferner zusammen mit dem unterzeichneten Kauf¬
mann Äugo Stinnes die Bestrafung des verantwortlichen

Redakteurs C. Minster der zu Mülheim - Ruhr erscheinenden

Zeitung „Freiheit " , wegen der in dem am 8. Dzember er -

schienenen Extrablatte enthaltenen schweren Verleumdungen ,
deren Hervorhebung im Einzelnen es nicht bedarf , wenn

man sich den Inhalt dieses verleumderischen und auf¬
rührerischen Machwerkes vergegenwärtigt .

Schließlich bcanttagen wir alle die Bestrafung des

zweiten Vorsitzenden des ArbeiterrateS der Stadt Mül -

heim - Ruhr , L > erm Serfort , wegen der verleumderischen

Beleidigungen , die er in der Rede in der öffentlichen

Versammlung im Schuck ' schen Saale zu Mülheim - Stymm
am 8. Dezember 1918 gegen uns nach dem stenographischen
Berichte der Mülheimer Zeitung vom 9. Dezember 1918

ausgesprochen hat . Er hat in die Versammlung hinein -

gerufen , es sei bewiesen , daß die Stinnes und alle die

Machthaber der damaligen Ordnung in aller Form dazu

übergegangen seien , Deutschland an die Entente zu ver -

kaufen , weil ihnen der Achtstundentag , die Löhnhöhe und

vor allem der Arbeiter - und Soldatenrat in Mülheim im

Wege seien . And diese verleumderische Beleidigung hat
er in die Massenversammlung hineingerufm , obgleich er

am Sonntag , den 8. Dezember d. I . , genau wußte , daß
die Angeschuldigten von dem Mülheimer Arbeiter - und

Soldatenrat über die gegen sie erhobenen Anschuldigungen
noch nicht einmal unterrichtet , geschweige denn wegen

dieser Anschuldigungen vernommen worden waren . ES

bedarf nicht der Hervorhebung , daß die Verfolgung dieser
Beleidigungen im öffentlichm Interesse liegt .

August Thyssen . Jrih Thyssen . Direktor Dr . Roser . Direktor Dr . Härle .

Direktor Secker . Sergassessor a . D. Stens . Dr . Gerharö Küchen . Direktor Virtz .

Eömunö Stinnes . Hugo Stinnes .



ücher der Neuen Zeit !
Die beste Weihnachis » und Neujahrslekiüre in dieser Zeit der Einkehr und Selbstbesinnung ist

nn ' s jRo
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/ / 530 Seiten geb .
I I U II preis M . 7 . 50

. 2 . 50 / /

Das BeuiMand Wilhelms II . von einem , der es früher als andere durchschaut hat !

Zm Luti - 19 - 14 beendet , darf der Roman 4948 endlich erscheinen .

Die Fortsetzung des „ Linter tan " bildet Heinrich
Mar . « ' s sozialer Nomon :

W

I f
I

GebunöeK M. 2 . 50

SN

Hamburgisch er Correfpondsnt : Im ganzen bietet das

Werk den grasten Äindrucksines nberrsgendenKunfimertes .
Heist weht van i ' �m her der Atem der Leidenschsfl , die

in dem llnversShnten weSterglrrt� . In ihm klingt teid ,

dem keine Heilung ward . Unerbittlich zeichnet der

Sichler und ruft die unbeantwortet « Krage in die Welt .

Ferner find einzeln erhältlich die Dände von

Heinrich Mauz » '

imicucu j dS

tiul Novelle «
10 Dänös ßsbunöen ,

pro Dünd ' M. 2 . 50

Sie Ausgabe enthält : Im Schlaraffenland /

Ote Jagd nach Liab * / Di ? Söttinnen� Oiaaa ,

Minerva , Venns / Professor Llnrot / Avische « den

Rassen / Oie kleine Stadt / Die Novellen ( 2 Tide . )

AS fc fcT, � .

GssaMM�ie Nomone

und Nsvellsn
� In fschs Bsnös geöuAden R . 42 . -

Znhalt : l . Der Golem / Ii . Das grüne Gessels /

Iii . Walpurgisnacht / IV . u . V. Des deujfFtn Spießers
Wunderhorn / VI . FtedermäLse

Zwei Dichter der Güte und Menschenliebe !

Von

Nabindranath Tagore
ist zuletzt erschiene «:

Kruchilese
Geheftet Rsrk 3 . - / Gebunden M« rk 5 . —

Halblederband Mark S . —

Früher sind erschienen :

Oer Gärtner . Licbe - gedichte

Oer zunehmende Mond . Motter und Kind

Gitanjali . Sangesopfer

Jeder DanS gehostet M. 5 - , gebunden M. 5 . -

Halblederband ( soweit vorhanden ) M .

Erzählungen
Gebunden M. 5 . —

Franz Werfet
Oer Weltfreund . Gedichte

Gebestet Mark 3 . - , gebunden Mark 5 . -

Einander . Oden - Lieder - G- ssalten

Gehestet Mark 3 . - , gebunden X 5 . —

W' r stnd . Neue Gedichte

Geheftet Mark 3 . —, gednnden Mark 5 —

Vie Troermnen des Euripidss
Ln deutscher Vearbeituns . Geh . M. 3 . - , geb . M. 5 . -

Liebhaberanegabe in Taschmformat
Helölederöand M. 6 . -

Von Franz Werfe ! herausgegeben erschien :

petr Bezruc , Oie fchlesifchen wieder
Gehrstet Mark 3 . - , gebunden Mark 5 . -

Frih von Unruh
Ein Geschlecht

Tragödie

Gehestet Mark 2 . 50 , gebunden Mart 4 . 50

Krankfurter Zeitung : Einem veutschen ist es bisher

gelungen , noch inmitten des Krieges den Krieg gestaltend
zu überwinden . Nicht soldatisch und dennoch heldisch . . .

Walter Hasenclever
Der Sohn

Orama

Gehestet Mark 3 . - , gebunden Mark 5 . -

Tod und Buserstehung
Neue Gedichte

Gehestet Mark 3 . - , gebunden Mark 5 . —

Kurt Hiller
( Herausgeber der „ ZIel " >Iahrbücherj

Oie Weisheit der Langenweile
Eine Zeit - und Streitschrift
450 Seiten in zwei Äünden

Geheftet Mark 6 . 50 , gebunden Mark 40 . -

vie Schaubühne ( Friedrich Markus Huebner ) :
. Hiller . . . schreibt Maniftfte . poltert Pamphlete , schüttelt

dich , den Leser , beim Aosztpfel » der sucht dich al «

�rcundeS - Ou in die Sinn « zu fchiiesten . " - „ Sitz « , Ab >

schnitte . Kapitel , wo die Exhibition des Geistes rückhalt .
los ist . . . Hier schreibt er mit Vlut . "

Über sechzig Dände erschienen bisher in der Bücherei

Oer Jüngste Tag
dt « in sich abgesstlsflsn «, b- tonders charatoristisch ? Wer ? « , «i «.
gs « öMchtr Oichier ,u wohtteilew Preist ixrestinÄch ! : Werst
und Auiiren geli «n a- S r >ch >un- »- Ilt - nd sttr die züngst « dichte .
tisch « VeweguHg . - Oe «rschstnen bisher Arbeiten von

Daum / Decher / Denn / Blaß / B�dl / Breztna / Brod
Sapek / Claudel / Cdschmid / A. Shrenstein / G. ( Ihrwfein
Kl «sch >Brunnin §en / Göll / Sumpert / H« rd « kaps / Hüfweeiwer
Hennin «« / Herwann / Iawm « « / Jung / Kssta / «»kaschka
KSstvel / «rast / StripzaR « »«? »? / Lisnh « rd / LiSne - irsky / Loh
Matthias / Aynona / Otstn / / Semist » / Soch
Sublncr / Schickest / Schwöb / Sternbetm / Strindbetg
Togger / Trakt > Urzidil / Vierte ! / Weber /Werfe ! / Woifensteiu

Kenntnis imd Erkenntnis der Wege und Ziele unterer dich -
terischen Jugend vermittelt die Bücherei . . Der Jüngste Tag " .
Jeder Beitrag ist einzetn zum preist von imr Mark 1 . 10

( voppelbände Mark 2. 30 ) in den Buchhandlungen käustich

Oie dreiAlmanache
des KurtWolst - Verlages geben , einender wechselseitig ergänzend ,
die beste summarische Auskunft über Ziele und Tätiareit des

Verlages und bildau in ihrer Gstsomiheii einen Spiegel der
««zeitlichen Literaturbewegung .

Die Neue Dichtung / Das Neue Geschichtenbuch /

Oer Neue Ne » an / Jeder Band leicht kart . M . 4 . 50

J .

Oer Neue Roman 1 Neue Dichtungen
eine „ Sammlung zeitgenössischer Srzähler " , »ereinigt nicht nur
in sich gteichsaw repröstaiati » v « » ei » der »eutigen prost .
dicht «! «, sonder « bedessti « üb da « vrs « ? a�m einer neuea

Bewegung , dst sich unter Wahrung aller individuellen Wittens .

sichto «g«n and Zstt - , dew . hi voa »er «aturatistischen Literatur .

Epoche ablöst : neuen rnmcni tischen , tiesen , geistigen Zielen zw

Vi « Serie euthAt Werk « von

Balz « / Brod / Vym » w / « tschmid / Ssfi « / Miltenberg
�lauberi / Jreur « / Zreeman / Äorki , C. Hauglnann / M- delung
Mann / Meyrink / de Queiroz / Senard / Siemhelm / Zweig

Zeder Band kostet gebunden M. 2 . 50

Dieser Serie gliedern lich an : Ost

Neuen Gefchichtenbücher
die , einem ähnliche « Pisa sotgend . sich von der Sammlung
zeüganösstschar Erzähler „ Der Äe e Soman " In dar literarische «
Quatliät « bensewmlg unterscheide «, wie in der A. isftaiiung .
Oer ein wen ! « geringer » Zejltuinsana der einzelnen Bände er-
niöglichte e, sedoch , den preis der Bücher niedriger anzusehen .

ES erschienen im Sahtneu dieser Sammlung Werl « von :

Edfchmid / « uknberg / Koniaoa / Keffer / Lichnowskq
Meyrtak / Sodenbach / Schmi , / Sytvester / Tagore / Zech

Zeder Band kostet gebunden M . 5 . -

wn Autoren der jüngsten Zeit , lbrsm Charakter gemäß einem ]
weniger streng begrenzten pregramm unter » orten , sind in t
meist einheitlichem Formai und schöner Ausstaitung , repräsen .

tat ! » für die Lyrik unserer Tag « .

SS find hier Sedichtfammlungen u. lyrische Werk » erschienen von .

Johanne « S Becher / petr Bezruc / Ernst Bloh / Maz
Brod / Walter Hasenclever / Carl Hauptmann / Seorg Heym

Sudols Loenhard / Max Pulver / Sabindranaih Tagore / Georg
Trost / Franz Werfet .

Zeder Band kostet gebunden M. 5 . -

Neue Dramen
Unter diesem Leitwort sind Bühnenwerke veretnigt , die trotz
ihrer Gebundenheit der Form Ausdruck und Tiiederschlag einer
Zeit bilden , die dem Heute ebenso vorangegangen ist , wie In

thr da « Morgen schon ausstingi .

Folgende Autoren sind hier vertreten :

Max Brod / Paul Claudel / Hermann Essig / Oskar Mauru «

Fontona / Walter Hasenclcser / Carl Hauptmann / Heinrich
Mann / Max Pulver / Wilhelm Speyer / Carl Sternheim
Sabindranath Tagore / Fritz von Unruh / Arnold Zweig

Zeder Band kostet gebunden M . 5 . -

Kurt Mslff Verlag - Leipzig / Zu beziehen in allen Buchhandlungen
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